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i t. Pläne entwerfen und bald in Afrika, bald in Süd⸗ 
Politiſche 5 7. Januar. amerika die e Macht altniſſe in phan⸗ 
Süddeutſche Mitgliederder nationalliberalen taſtiſchſter Weiſe auf den Kopf ſtellen. 

Der vorgeſtern von der Commiſſion der weſt⸗ 


Partei erlaſſen einen Anfruf zur Sammlung einer 
afrikaniſchen Couferenz feſtgeſtellte ne einer 


Kanzler hat Winke fallen laſſen, daß er Willens ſei, die in einer uneinnehmbaren Stellung ſtehe, mit gutem 
von Deutſchland fürzlich in Neu, Guinga und dem an⸗ Waſſer und Proviantvorräthen reichlich verſehen. 
grenzenden Archipelagus erworbenen Rechte „gegen Er machte einige Mannſchaften des Mahdi zu 
be der Nation an den Reichskanzler. den Beſitz von Helgoland zu vertauſchen.“ Gefangenen. Sein Marſch war eine völlige Ueber⸗ 
ne a en ei 8 nn af die Fd eſoriſche Ab⸗ i i Bei den jetzigen Verhältniſſen iſt es begreiflich, kraſchung für die Araber in der Wiſte — Immer⸗ 
b 900 4 05 10 en orfele heißt: Erklärung betr. den Sklavenhandel unterſcheidet wenn ſolche Gerüchte in Großbritannien lauben N hin geht aber aus dieſer Meldung au 
ehnurg derzeit des Jeſchstages verfagt dem N nicht unveſen lich von dem bezüglichen Antrage | finden und fih erhalten. Jnpeſſen glauben wir ſoviel hervor, daß der Weg von gortt nach hend 
Reichsk : 1 1810 Mittel die derselbe ur wire Englands, der in der Sitzung der Conferenz vom faum, daß zu denſelben etwas anderes die Veran⸗ nicht frei von Feinden ift und daß, wenn auch das 
Reichskanzler die de Geſchäfte d AR Reichs, 18. Dezember eingebracht, in der Sitzung vom laſſung gegeben hat, als das allgemeine Mißtrauen Gros der Armee bis Gakdul, dem vorläufigen End⸗ 
Bun er en een 5500 . 22. Dezember . 15 sap an NE | on nn een | Gan ohne Shen wangen ia den zeit en 

ü i i | verwieſen wurde. Mr. ED. Malet beantragte die weigern e Gakdul und Shendi ernſte Kämpfe mit den Rebellen 
gaben, für unerläßlich erklärt“ A dahin zu faſſen: „Nach den 905 den weite Kreiſe unſerer engliſchen Vettern beherrſcht! | zu ln feahen ernſte Kämpf 


anderen Welttheilen e zu bereiten. Der liſche Meilen von Korti, angelangt ſei und daſelbſt 


N 


ä — 


—̃ — 


Wie oft ſoll man dieſe mit den wahren That⸗ ohen vertragſchließenden Theilen anerkannten Grund⸗ = J 0 ö 
ſachen im directeſten ee e ſtehende ſätzen des Völkerrechts find der Sklavenhandel und ee e e ee der Krümmung des Nil entlang nach Abu 
einmal erinnert: Es iſt bei den Reichstagsverhand⸗ fi i i el ö EN Hamed zu abgeſandt wurde. um ben Monaſir⸗ 
führt, unterfagt und iſt es die Pflicht aller Nationen, Getreidezölle gebildet. Dieſelbe hat folgenden Aufruf 107 0 ö f 
worden, daß der neue Director im auswärtigen Amt von der Commiſſion angenommenen Formel ſoll die 5 e 0 een d dn o 1 
e ee e der Unt ae | 9 55 19 810 des bende e 1 9010 „Mitbürger! Eine Erhöhung der Getreidezölle wird Wie een, DOREEN 9 IE 
\ 8. Februar inausgehende Erklärung ſowohl : x ; 8 
fecretär Buſch, welcher am 15. November aus⸗ ſubjectiv als objecktv auf das Congobecken beſ chränkt j and. 10 5 976 hen Nahrung stand | N ect e J en u 
daß die Theilung der zweiten Abtheilung en N f 1 ) g a . : 
7 > gern, die zum Sklavenhandel beſtimmt find, Dieſes Unglück v dert werden. Die geb! 1 
mit den golontalpolitiſchen Geſchäften aus nur im Congobecken unterſagen und die Ver⸗ Ieuhnnietifehatlichen labeten haben chen fo ſehr wie die Allan, ie, fe, Sur a ee 1555 ö 
ſtarkes Stück, wenn ſich Reichstagsabgeordnete denſeni Ya Und doch ſchiebt man, um den haſſenswerthen Charakter | | 
p . denjenigen Mächten auferlegen, welche, wie ſchon e fei IS es fc die Saane ſpreche. In der Reſolution wird ſodann an Den 
5 = * 1 11 1 liſche Landwir Aft, te von allzu eren euern 156 8 i 50 
zu Verbreitern einer ſolchen nicht näher zu be⸗ No, 450 cb gebb en, daß das Ned | Hande witz een 7 90 fung flache Ke Auel e n ede d en 
6 \ ; g N „Fand, würde das Geſetz wenn es durchginge, ein der amerikanischen Delegivten zu der Berliner 
? ! . 
een mit Polen Waffe dichtet h von | Nellung der Formalitäten für neue Befigergreifungen | Yan aler tt Gandel und Auictete Immer Gonferenz, ſowie darüber, ob die Inſtructionen der 
ſelbſt! — auf das Con ale ung ir bern 1 nde und N 15 19 nee ee e e 
itzergreifungsforma en Vertheuerung des Brodes würde alſo ein wahres Unglück 1 ; £ 3 
Bemerkenswerth iſt eine Zuſchrift des frei⸗ 1 ſo iſt e : e die ieh nn fein. Die Volksliga gegen die Getreideſteuer hat ſich ö Befugniſſe als Delegirte enthielten, oder ob die⸗ 
nnigen Abgeordneten Kreisgerichts⸗Directors a. D. reeht, wenn, ſie behauptet, die Uebereinſtim I ih; d wirf Wide tand ent ſtellen. ; h 
; mung zwiſchen Frankreich und Deutſchland | Mäftisen und wirkſamen Widerſtand entgegenzuftellen. ; Delegirte zu handeln erhalten hätten. Die Reſolution 
bat 1 der Abſtimmung über die 20 000 Mt. ab⸗ 1 0 8 au e gerötifie Ei nuch] Sie wied öffentl) die Orumblofigteit ber von den Aue verlangt ferner. Auskunft über die für den neuen 
i i 118 raglich. In der Eröffnungsſitzung der Conferenz 92 5 ird di jakei be 
ſichtlich nicht mitgeſtimmt, wohl aber bereits in der hat der Reichskanzler ausdrücklich erklärt, die Nes 9 feine 1 e e e e der form und fordert den Präfidenten Arthur auf, feine 
“ ; ; x Anſicht darüber auszuſprechen, ob die Theilnahme: 
e ee 5 Kane der Anficht daß es nützlich ſei, ſich über di Intereſſen zu unterſcheiden weiß und ſie 
aa e ee ee Formalitäten zu verſtändigen, Ge deren Beobachtun iſt. Die Liga weiß wohl, über der Berliner Conferenz die Vereinigten Staaten 
enthielt mich vielmehr bei dieſer zweiten Leſung ; al: i i , 5 0 5 
i im⸗ effective zu betrachten ſeien. Es verſteht ſich v rechtigung etwaiger Allianzen zu erklären, welche die 
der Abſtimmung, weil einerfeits die Abſtim fbi 1 dente u 55 i Sc Kuropziſchen Sonveräne in Zukunft eingehen 
tiven Charakter tragen und weil ich es anderer⸗ die Nothwendigkeit der Regelung dieſer Fra iſter an, um dem Land Eon ) 
its fü icht hi er ſondern auch auf das Wie der Regelung erſt iche Regierungen in der von ihnen für angemeſſen 
its für meine Anſtandspflicht hielt, vor meiner 1 ch f gelung erſtr liche Prüf erachteten Fou se 11. N 
1 17 


ö Auch die Expedition, welche von Korti aus 
Behauptung widerlegen? Nur daran ſei noch der Handel, welcher dem Sklavenhandel Neger zu⸗ Ian . ? 8 
ſcher Stelle ausdrücklich conſtatirt 9 aden Saß eine digg gegen die Komm für die Ermordung des Gefährten Gordons, 
lungen von amtlicher dieſelben fo viel als möglich zu unterdrücken Nach der erlaſſen: i 
Es war kein Geringerer, als der Unterſtaats⸗ gegenwärtig von der Deputirtenkammer verlangt. Dieſer Der nordamerikaniſche Congreß hat Montag 
drücklich der Annahme widerſprochen hat, werden alſo den Slade and . ö | N | 
erden, alſo de enhandel und die Durchfuhr ] Der geplante Zoll würde den Preis des Brodes er: | ebracht, durch welche erklärt werden ſoll, daß eine 
ſammenbänge. St eß demgegenüber nicht ein pflichtung, dieſes Verbot aufrecht zu erhalten, nur] der Städte von der Vertheuerung des Brodes zu leiden. 11 al ige 
mt d di i traditionellen Politik der Vereinigten Staaten wider⸗ 
wie Dr. Buhl, Brünings, Marquardſen u. az, die mitgetheilt wurde, im Congobecken Souveränetäts⸗ 
8 Kammer Aufklärung zu geben über die Ernennung 
zeichnenden Behauptung machen, wie die oben er⸗ afrikaniſchen Conferenz — abgeſehen von der Feſk. Nenderten dear Files man 
Delegirten irgendwelche Vorbehalte oder Ein⸗ 
as die Be 
e 
dazu gegründet, der Annahme dieſes Geſetzes einen ſelben unbeſchränkte e als amerikaniſche 
eiſert an ſeine Wähler in Liegnitz. Dt Beiſert 
0 Hbhängern der Brodvertheuerung aufgeſtellten Vorwände Congoſtagt in Ausſicht genommene Regierungs⸗ 
Sitzung vom 15. den Entſchlu iind : 
zung von ſchaiß gefaßt, in der gierungen von Frankreich und Deutſchland wäre terſtützung des Volkes ſelbſt beweiſen, daß das Volk : 
b der amerikaniſchen Delegirten an den Berathungen 
bilde deshalb 10 der zweiten Leſung nicht ab 
8 1 neue Beſitzergreifungen an den Küſten Afrikas als nicht etwa hindern würde, ſich gegen die Be⸗ 
mungen in zweiter Leſung keinen defini⸗ 5 könnten, um auf dem afrikaniſchen Continent 
Te 
e e un, Eh unde von meiner Nachdem einmal die Thatſache, daß der Co Die Kriegsſchiffe „Lancaſter“ und „Kearſarge“ 


me zu benachrichtigen.“ Man kann Staat der Zukunft eine „monarchiſtiſche S 
haben ſolle, als ee betrachtet 8 5 
er Einſchränkung, daß nd 
frika reſidiren, ſondern do 0 ei 
Generalg 1 d 19 8 80 werden ſolle, war d 
ſicer Weise von a Intereſſe. Die Aua en, auch thatkräftige Unterſtützung leiht, wird es 
daß der Prinz aus der Familie eines Souveräns | H 1 arlamente Ah aper fe Brod⸗ 
wach ansehe Saufen — 1 vertheuerung erfolgreich zu bekämpfen! 

e anfangs ſogar auf einen preußiſchen Prinzen, Ein ausführlicheres Telegramm der „Agence 
ah den Prinzen Heinrich bezogen wurde — Havas“ meldet jetzt über den letzten ee der aa j 
5 usſicht genommen ſei, wurde bald fallen ges] Franzoſen in Tongkin Folgendes: In Folge des ſtudentiſchen Kreiſe über die Vorgänge abſolutes 
28005 ndeſſen ſcheint, ſchreibt uns unſer Berliner bereits gemeldeten Gefechtes öſtlich von Chu kehrten Schweigen beobachten und der Studioſus Oehlke 
eGorreipondent, davon ſo viel richtig geweſen zu die Chineſen in einer Stärke von ca. 12 000 Mann vor dem Staatsanwalt jede Auskunft verweigert 


ein, daß es ſich in der That um einen deutſchen zurück, um die Offensive zu ergreifen. 1 hat, ſo erfährt man doch genug, um auch an 
ö 
| 
14 
| 
| 


zenzuſetzen! Nur dann, wenn d i 
ordneten, die ſeine wirklichen Intereſſen ve 


0 Dentſchland. e 

| + Berlin, 6. Januar. Einen tiefen Eindruck 
haben die wohl auch von Ihnen bereits mitge⸗ 
theilten Nachrichten über das unglückliche Duell 
zwiſchen den Studenten Holzapfel und Oehlke 
auf die hieſige Bevölkerung gemacht. Obwohl die 


f Aber m J ehen 
mit welchem Unrecht dieſe Frage von den Se En 
ſo gewaltig aufgebauſcht ift Aus denſelben 

Gründen ſollen ſich übrigens mehrere andere Ab⸗ 

geordnete bei der zweiten Leſung der Abſtimmung 

enthalten haben. 10 Seh Br 

Ueber die Angelegenheit der St. Lueia⸗Bai wird 

uns e „Die halbofficielle Mittheilung der 

N. A. 3.“ über St. Lucia⸗Bai hat nicht deshalb 


Aufſehen erregt, weil dieſelbe conſtatirt, daß amt⸗ 
liche Berichte über die dortigen Erwerbun 9 des 

rn. Lüderitz noch nicht vorliegen — dieſe T atſache 
iſt bekannt, ebenſo wie diejenige, daß ſelbſt Herr 
Lüderitz noch nicht im Beſitz des Originalvertrags 
ft —, ſondern weil dieſelbe eine ziemlich weite Per⸗ 


Prinzen handelt. Genannt wird neuerdings Herzog Negri 1 : ; ; ; 7 i Familien 1 ; 5 
111 sgrier durchbrach ihre Poſitionen, obwo en dieſem für zwei Familien überaus traurigen Aus⸗ 
Sb von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, der d . e en e ang die Unhaltbarkeit gewiſſer Anſchauungen und 
ohn des Prinzen Auguſt, eines Bruders des erhältniffe auf unſeren Univerſitäten zu erkennen. 
Sollte es noch immer nicht Zeit ſein, daß die öffent⸗ 
liche Meinung und die maßgebenden Organe in 
ganz anderer Weiſe als bisher gegen das Duell⸗ 
unweſen auf unſeren Hochſchulen auftreten? Es iſt 
wohl nicht daran zu zweifeln, daß dieſer Fall nach 
der gerichtlichen Entſcheidung auch in der preußiſchen 
Volksvertretung zur Sprache gebracht werden wird. 
I. Berlin, 6. Januar. Am 3. und 4. Januar 
haben in Kannawurf und Bilzingsleben unter 
Vorſitz des Herrn Arnold Dittmann⸗Bilzingsleben 
und unter Theilnabme des Vorſitzenden des All⸗ 
Kür u deutſchen Bauernvereins Herrn Wiſſer 


urch Forts, aus welchen etagenweiſe Feuer gegeben 


Vaters des regierenden Herzogs Ernſt von Sa ce wurde, vertheidigt wurden. Die Ch ineſen wurden 


e 1 5 95 vollſtändig zurückgeworfen, nach heftigem 
pective für die Geltendmachung der deutſchen An⸗ | Coburg⸗Gotha. Herzog Philipp iſt geboren am W1 0 ie ihre ſammtli 

Ma ee 1 115 99 f | 5 a 1 0 1 5 Gl | ger ecke bon 3 Sale, Genchen, 

nicht nur der Zuſtimmung K. K. öſterreichiſcher Generalmajor, vermählt mit Muniti a ' 5 

der Boeren⸗Republik, ſondern auch Waſcnigen Hun ſin Luiſe, der älteſten o ter des Königs Munitionsvorräthen, Lebensmitteln, Fahnen und 

{ 


des ganzen Wagenparks. Der Verluſt der 
Chineſen beträgt ca. 600 Todte und zahlreiche 


In England cireuliren wieder einmal Gerüchte, Verwundete. Die Franzoſen hatten 3 Offiziere 


daß demnächſt Deutſchland Anſprüche anf Helgoland 
erheben werde. So ſchreibt der Linde Cor-⸗ 
reſpondent des „Mancheſter⸗Guardian“: 


Englands bedarf, ſo wird die Unterſtellung des Leopold II. von Belgien. 
erworbenen Gebietes unter deutſchem Schutz wohl 
noch eine Weile auf ſich warten laſſen. Die Notiz 
der „N. A. 3.“ hat die Zweifel vollauf beftätigt, 
die man in die neuliche, angeblich ſo zuverläſſige 
Mittheilung des „Reichs boten“ ſetzen mußte, das 
Auswärtige Amt habe bereits Befehl zur Aufhiſſung 
der deutſchen Flagge in Lucia⸗Bai ertheilt. Das 
Auswärtige Amt hat es mit der Herbeiführung 
internationaler Conflicte nicht ganz ſo eilig, wie 
unſere Colonialſchwärmer, die, wenn ſie unter ſich 


ſind, im Vertrauen auf den großen S 
der Spitze f den großen Staatsmann an 


leicht verwundet, 19 Todte und 65 Verwundete in 
beiden Gefechten. 


Der Vorſtoß, den ein Theil der engliſchen Nil⸗ 
f n e 5 u ſte 1 Be 
Ke. 5 5 auf dem Wege quer durch die Wüſte na ndi 
Helgoland⸗Frage von Fürſt Bismarck angeregt zu ö la eren hat, in bis jetzt glücclich ver⸗ 

laufen. Der Brigadier Stewart, welcher dieſe 
Avantgarde commandirt, hat an General Wolſele 
und wenn England ſie nicht ruhig aufgebe, es nicht aus Hambuk einen Brief geſchickt, des Inhalts, da 
mehr in Gakdul, 100 eng⸗ 


ehr zahlreich beſuchte Bauernverſammlungen 
attgefunden, in denen Herr Wiſſer und Redacteur 
Raab⸗Erfurt das Programm und die Ziele des 
Allgemeinen deutſchen Bauernvereins unter lebhaftem 
Beifall der Zuhörer erläuterten. Da gleichzeitig in 


Lempp an der Arbeit 
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der Regi ; N 5 n 2 
. „ benteuerlichſten das Garderegiment nu jener Gegend Herr Director 
eee FF En EE 


NED BR NER ARTE TERN RE Ten 


n 


PIE: 


ERDE 


Haushaltes. Am geſtrigen Tage wurde die neu Hähne mit heißem und kaltem Waſſer. Hier ift | Schülerinnen den gründlichen Unterricht unmöglich 
auch zugleich ein ſogenannter Grudeherd aufgeſtellt, machen würde. Das Unterrichtsgeld beträgt monat⸗ 
in welchen man Speiſen Tag und Nacht warm lich 5 Mark. 5 
halten kann. Derſelbe brennt beſtändig oder glüht] Der Vormittagscurſus iſt von 10 jungen Mädchen 
1 15 1 nn 1 5 „Bruberonts, wa 55 a 195 er ae ane 
g dche! ge ; ein Ueberbleibſel aus der Stearinfabrik, verwendet. werden. Auch zu dieſem Curſus ſind bereits be⸗ 
ate eiche 115 Unzulänglichkeit derſelben und Die Speiſekammer endlich enthält alle zur Führung deutend mehr Schülerinnen angemeldet worden, als 
e oder trifft ſogar Veranſtaltungen e Zukunft erwecken einer einfachen Wirthſchaft nothwendigen Waaren;] man brauchen kann, fo 1010 man mit dem Gedanken 


Ein neues wirthſchaſtliches Erziehungs. | 
f inſtitut. A | 
ur Beſſerung. Man hebt hervor, daß unfere jungen | muß. Die Schule beſteht aus drei Räumen: der in ſchmucken, mit Aufſchrift verſehenen Büchſen. umgeht, einen Parallelcurſus einzurichten. 


N J Berlin, 6. Januar. 
Wer hätte nicht heutzutage über die Er iehun 
der jungen Mädchen klagen gehört! Heberal | 
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amen, wenn fie die Schule oder das Seminar Küche, einem Zimmer zum Reinigen der Geſchirre Eine ſehr nützliche Einrichtung find auch die Muſter⸗ Was nach dem Vorſtehenden das neue Unter 
17 4 zwar meiſt age tie li 5 0 0 nehmen von dem bisher üblichen Kochunterricht 
RR 1 verſtänden, einige Urtheile über 0 e } unterſcheidet, find beſonders zwei Punkte. Bei dem 
ja bisweil unſtwerke vorzüglich auswendig wüßten, gelblicher Oelfarbe geftrichen und oben an der Decke Urtheils den ungen Mädchen ermöglichen. Wie 
Teen ne 10 ſogar über Schopenhauer und Hegel mit Arabesken und Sprüchen verziert, ringsumher weit die Sorgfalt und Vorſicht bei der Einrichtung 
Ser 11 55 wie ein Buch, von dem aber, was läuft ein Regal, von dem blitzblankes Kochgeſchirr der Schule gewaltet hat, geht aus dem Umſtande 
Cultur ih IE noch 976 Unſerer vorgeſchrittenen herableuchtet, ein mächtiger Herd ſteht an der 1 5 daß auch für die zufällig an die Erde 
ſollte münchner: auptſächlicher Beruf 140 | allenden Speiſeſtückchen geſorgt iſt. Vor den 
a a eine Hauswirthſ chaft ordentlich Holztiſche. Natürlich fehlt auch ein großer Küchen⸗ —Fenſtern find Bretter mit überſtehendem Rande an⸗ A 
Algemeen 11 50 oder wenig Ahnung hätten. Im ſchrank nicht, der ebenfalls Geſchirr und außerdem gebracht worden, auf welche dieſelben zur Nahrung ganz unſyſtematiſch betrieben worden. Was für 
eat 1 8 en derartige Ausführungen die die beſtändig gebrauchten Subſtanzen wie Salz, für die Spatzen geſchüttet werden. erichte die Mädchen kochen lernten, eing davon ab, 
die Verſu 90 5 d eh charakteriſiren und Pieffer, Senf, Natron u. ſ. w. enthält. An den Der Unterricht in der neuen Schule findet am was für Aufträge der betreffende Koch erhielt. 
oe er 985 zur A 1 angeſtellt hat, Wänden e ferner Tabellen, über den Nabe Vor⸗ und am Nachmittag ſtatt; Vormittags werden Hier aber werden die Gerichte gewählt, jenachden 
Ahe Nan 70 folg begleitet, konnten auch rungswerth, die chemiſche Zuſanmenfetzung und Maedchen aus den höheren Ständen in der feineren die Schülerinnen bei ihrer Herſtellung etwas lernen 
1 0 a keinen Erfolg haben. Be: die Verdauungszeit der Nahrungsmittel. Das Koch⸗ Kochkunſt unterwieſen, Nachmittags Schülerinnen können. Eine Unterweiſung in Kochchemie und der⸗ 
die Zuträglich keit Fragen der Ernährung, über geſchirr iſt ganz einfach, aber die neueſten Er⸗ der Gemeindeſchulen. Bei letzteren wird das Haupt⸗ gleichen geht nebenher und bildet neben der 
0 se 1 er verſchiedenen Speiſen  findungen find berüdfihtigt. So hat man bie gewicht weniger auf die Bereitung feiner Gerichte praktiſchen Uebung zugleich das theoretiſche Ver⸗ 
liche Unwiſfenheit ns herrſcht oft eine gründ- Metallmörſer gänzlich abgeſchafft, weil das dazu elegt, als auf allgemeine ordentliche Kenntniß der ſtändniß. 3 
au ch ii und die meiſten Frauen find gewöhnlich verwendete Meſſing allzuleicht von den Grundlagen einer rationellen Haushaltungsführung, Aller Vorausſicht nach wird das Unternehmen 
am praktif en eh 19 65 langwieriger Lehrzeit, Stoffen angegriffen wird und dieſe dann verunreinigt. auf Erkenntniß des Nährwerthes der Nahrungs⸗ von beſtem Erfolge begleitet ſein. Möge es ihm 
die zu einer für die & i anzueignen, Man benutzt jetzt Mörſer von künſtlichem Marmor, mittel und auf die Kunſt, aus einfachen Stoffen mit vergönnt fein, das zu verwirklichen, was es ſich in 
Familie zuträglichen Wirth⸗ die im Preiſe um wenig von den Metallmörſern ver? Sorgfalt und Mühe wohlſchmeckende und geſunde einem in ſeiner Küche an der Wand gemalten 


und der Speiſekammer. Die Küche iſt natürlich käſten, in denen ſich Waarenproben von guter und 
der größte Raum; die Wände derſelben ſind mit ſchlechter Qualität befinden und ſo die Bildung eines 


bisherigen Unterricht waren die herzuſtellenden 
Gerichte die Hauptſache, die Unterweiſung im Kochen 
ging nebenher, man lernte durch Zuſehen. Hier iſt 
die Unterwei ang der Hauptzweck. Jeder muß 
ſelber mit Hand anlegen und lernt durch den 
praktiſchen Gebrauch. Ferner iſt ſonſt die Sache 
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ſchaftsführung gehören ; % \ N 
3% 1 ſchieden ſind. Auch iſt man bemüht geweſen, das Koſt zu bereiten. Spruche zur Aufgabe geſtellt hat: 
Aal e e ae Thatſachen iſt hier in Geſchirr nach Möglichkeit zu a 110 zu ver⸗ f Heide Curſe find bereits vollſtändig gefüllt, den Sparen, ohne zu entbehren, 
Aufgabe ſtellt, jun in 1 11 gerufen, das ſich zur ringern, indem man beſtrebt war, Gefäße und Geräthe Nachmittagsunterricht beſuchen 14 Schülerinnen, die Uns Naturgeſetze lehren, 
alen heranzu ilden ſie 1 A tüchtigen Haus⸗ zu erfinden, die mehreren Re zu gleicher Zeit zur Hälfte täglich, zur Hälfte dreimal wöchentlich Heid Vein ne Spenden 
„ 7 ür Reinigung der Ge⸗ unterrichtet werden. Leider mußte man ſchon mehrere 90 der Menſchheit Glück verwalten, 


ühren in die Ge⸗ dienen. 0 dem Zimmer 
efi 


eimniſſe der Kochkunſt und der Leitung eines ſchirre befinden ſich große Wannen und über ihnen Mädchen zurückweiſen, da eine größere Anzahl affet uns mit Fleiß hier falten! 


it, die Bauern für das Intereſſe der Großgrund⸗ 
beſitzer zu gewinnen, ſo hatten dieſelben Gelegen⸗ 
heit, ſich zu überzeugen, daß die Agrarier Feinde 
jeder geſunden Entwickerung der bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſind, und deshalb haben ſie ſich in ihrer 
großen Mehrheit dem Allgemeinen deutſchen Bauern⸗ 
Verein angeſchloſſen. 

* Am Berliner Hofe wird im Frühjahr der 
Beſuch des zweiten und dritten Sohnes des 
Königs von Schweden, der Prinzen Oscar und 
Karl, erwartet. Beide Prinzen, welche ſich gegen⸗ 
wärtig auf einer Reiſe durch Oſtindien befinden, 
ſind von dem Kammerherrn v. Adelborg, dem ehe⸗ 
maligen Secretär bei der ſchwediſch⸗norwegiſchen 
Geſandiſchaft in Berlin, der ſich den Reiſenden in 
Aegypten angeſchloſſen, Rn 

* Blätter aus dem Weſten berichten über be⸗ 
denkliche Mittel, die man im dortigen Induſtrie⸗ 
bezirke angewandt habe, um Entrüſtungs⸗ 
Adreſſen gegen den Reichstag und Samm⸗ 
lungen zu einem „Bismarck⸗ Fonds“ zu Stande 
zu bringen: „Auf manchen Fabriken u. ſ. w. 
wurden die Arbeiter von den e in die 
Bureaus gerufen, um die Bismarck⸗Adreſſen zu 
unterſchreiben und 10 Pfennige zu geben. Es find 
ſogar auf einzelnen Zechen bei Bochum Jungen von 
14 Jahren, die den Keſſelſtein aus den Dampf⸗ 
keſſeln klopfen, ſowie 16 jährige Bremſer auf die 
Steigerſtube geholt worden, um zu „unterſchreiben“ 
reſp. 10 Pfg. zu bezahlen. In die Waſchkammern 
ſind die Steiger gekommen, um die noch nicht ganz 
angekleideten Leute zum Unterſchreiben aufzufordern.“ 
Wieder ein draſtiſcher Beitrag zu dem Kapitel: 
„So wird's gemacht!“ 

* Aus Schleſien und Meckleuburg wird berichtet, 
daß dort auf den Dörfern von den Conſervativen 
ſehr eifrig gleichzeitig Entrüſtungsadreſſen 
und Petitionen um Erhöhung der Getreidezölle 
solportirt werden. Man hat es mit beiden ſehr eilig! 

Vom Rhein ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: Der 
Beſitzer der „Drachenburg“ bel Königswinter, 
Baron v. Sarter, ſcheint in Paris der 
Regiſſeur der patriotiſchen „Entrüſtung“ der 
deutſchen Colonie über das Reichstagsvotum vom 
15. Dezember geweſen zu ſein. Für eine von ihm 
dem Fürſten Bismarck überſandte Adreſſe, die von 
Geldanerbieten begleitet war, hat Hr. v. Sarter 
die folgende Antwort erhalten: 

„Berlin, den 26. Dezember 1884. 

„Euer Aae e danke ich verbindlich für das 
0 nerbieten, welches Sie mir im Vereine mit 
mehreren unſerer Landsleute zu machen die Güte hatten. 
Ich glaube nicht, daß der Reichstag ſein Votum vom 
15, d. M. in dritter Leſung wiederholen wird; aber 
ſelbſt wenn er es thäte, jo hat ſeine Haltung doch die 
erfreuliche Thatſache wiederum zur Erſcheinung gebracht, 
daß die Deutichen im Auslande ein wärmeres Herz für 
das Vaterland haben, als die Reichstags⸗Fractionen, 
welche die Mehrheit des Volkes zu vertreten glauben. 
Die Möglichkeit, daß dieſer Glaube irrthümlich iſt, läßt 
mich mit Hoffnung in die Zukunft blicken. 

v. Bismarck.“ 
„Die Landsleute des Hrn. v. Sarter, derſelbe 
iſt Bonner, ſind der Anſicht, daß ein Millionär 
ſeinen Patriotismus am 5 dadurch bethätige, 
daß er ſeinen ſtändigen Wohnſitz im Vaterlande 
nehme. 

Ueber die deutſchen Nenerwerbungen auf 
Nen-Öninen, Neu Britannien und Neu = Irland 
ſchreibt man der „Köln. Z.“: „Dieſelben find ſchon 
von langer Hand vorbereitet. Bereits vor mehreren 
Jahren hat ſich hier unter Leitung des Geh. Com⸗ 
merzienrathes A. v. Hanſemann eine Vereinigung 
von einigen Privatperſonen gebildet, welche die 
5 Pre eines größeren Colonialunternehmens 
im weſtlic en Men der Südſee plante und vor⸗ 
e Im Mai 1884 konnte die Ausführun 
dieſes dagen 0 der deutſchen Handels⸗ And 
Plantagen⸗Geſellſchaft der Suͤdſee⸗Inſeln zu 
Ai e übertragen werden. Daß dem neuen 
u nternehmen ausgiebige Mittel zur Verfügung 
See beweiſt am beiten der Umſtand, daß für 
daſſelbe ſofort zwei Dampfer angeſchafft worden 
find, um den Dienſt ausſchließlich an der Nordküſte 
von Neu-Guinea und den Inſeln des Archipels 
von Neu⸗Britannien und Neu⸗Irland zu verſehen. 
Der erſte Dampfer „Samoa“ iſt in Auſtralien 
ſelhſt gekauft worden, der zweite Dampfer wird 
(wie von uns bereits vor einiger Zeit berichtet 
worden iſt. D. R.) auf der Danziger Schiffswerft 
und Keſſelſchmiede F. Devrient u. Co. erbaut.“ 


*Das Ausſcheiden des Miniſterialraths 
Dr. Waſſerfuhr aus der elſaß⸗lothringiſchen 
Medicinalverwaltung führt die neueſte Nummer 
der Berliner kliniſchen Wochenſchrift darauf zurück, 
daß derſelbe ſich unter den jetzt in Elſaß⸗Lothringen 
maßgebenden Verwaltungsgrundſätzen nicht mehr 
in der Lage ſah, ſeine Kräfte, welche er in zwölf⸗ 
jähriger Thätigkeit für das Beſte des Landes ver⸗ 
werthet hat, in erſprießlicher Weiſe geltend zu 
machen. Dabei wird die Stelle einer von Waſſer⸗ 
fuhr gehaltenen Rede angeführt, in der es heißt: 

„Wir Aerzte, die wir die natürlichen Träger des 
Harden den Fortſchritts ſind, können einſichtige Be⸗ 

örden nicht ſchaffen, müſſen uns vielmehr diejenigen 
Rande laſſen welche uns geſetzt werden, wenn ihr Ver⸗ 

ändniß für hygieniſche Fragen auch noch ſo gering iſt; 
wir können es auch nicht verhindern Ver⸗ 
waltung die leere Bureauroutine höher eſchätzt wird 
als die durch beſondere Studien und Erla rungen er⸗ 
Medien bean ut Bike Be ‚bei 1 an del van 
2 eamten ni te igung, ſondern politiſche 
oder äußere Gründe ee et = . 

In der geſtrigen Verſammlung des conſer⸗ 
vativen Vereins zu Stettin hielt, wie wir in 
der „Oſtſeeztg.“ leſen, der als antiſemitiſcher Agitator 
bekannte Pa or Sauberzweig⸗Hohenſelchow einen 
15 0 uber die Firma „Rickert, Richter, Itzig“, 
der wiederum ſtrotzte von Ausfällen gegen die 
Juden, das Parlament ꝛc. und welcher ſchloß mit 
her 1 Worten: „Fort mit der Fremd⸗ 

errſchaft.“ 

»Die Zahl der am 1. Januar c. in Preußen 
vorhandenen Gerichts⸗Aſſeſſoren beträgt 958. 
Am 1. Januar 1884 waren 828, am 1. Januar 
1883 714, 1882 612, 1881 494, 1880 386, 
1879 328, 1878 283, 1877 261 und 1876 232 vor⸗ 
handen. In den letzten 5 Jahren iſt die Zahl alſo 
ziemlich ſtetig geſtiegen und wird binnen Kurzem 
1000 erreichen. Augenblicklich ſind faſt drei mal 
ſo viel Aſſeſſoren wie vor 6 Jahren und beinahe 
noch ein mal ſo viel wie vor vier Jahren vor⸗ 
handen. 8 von den zur Zeit noch im Juſtizdienſt 
befindlichen Aſſeſſoren ſind über 5 Jahre in dieſer 
Stellung; 22 haben im Jahre 1880 ihr Examen 

emacht, ſind alſo über 4 Jahre Aſſeſſoren, 67 im 
Aue 181 im Jahre 1882 u. ſ. w. Als 

mtsrichter angeſtellt ſind erſt 75 Aſſeſſoren aus 
dem Jahre 1882 und aus dem Jahre 1883. Von 
den im vorigen Jahre ernannten Aſſeſſoren iſt noch 
keiner zur Anſtellung gelangt. Ausſichten auf eine 
Beſſerung dieſer im Vergleich zu der Zeit vor zehn 
Anden ſehr precären Verhältniſſe ſind nicht vor⸗ 

anden, im Gegentheil dürfte, je mehr auch die 
Rechtsanwaltſchaft, die bisher viel Aſſeſſoren 
abſorbirte, ſich überfüllt, die Zahl der Aſſeſſoren, 
die auf 1 15 ung warten, mehr und mehr rapid 
zunehmen, jo daß die Stanung immer bedeutender 


wenn in der 
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wird. Die Hochfluth wird, wie man mit Sicher⸗ 
heit annehmen kann, noch bedenklicher werden, als 
die um Ende der 50er und Anfang der 60er Jahre 
erlebte. 
Kiel, 6. Jan. Wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, ſind in Betreff der diesjährigen 
Indienſtſtellungen in unſerer Marine von 
dem Chef der Admiralität bisher folgende Dis⸗ 
poſitionen getroffen: Die Kreuzer⸗Fregatte „Moltke“ 
(16 Geſchütze und 400 Mann Beſatzung) wird am 
1. April cr. als Seecadetten⸗Schulſchiff in Dienſt 
geſtellt und geht als Erſatz für die Kreuzer⸗Fregatte 
„Eliſabeth“ nach der oſtaſiatiſchen Station. Zu 
gleicher Zeit werden in Dienſt geſtellt als Frei⸗ 
willigen⸗Schulſchiffe für Fahrten in inländiſchen 
Gewäſſern und nach dem Auslande die Kreuzer⸗ 
Corvette „Carola“ (10 Geſchütze, 267 Mann), die 
Segel⸗Fregatte „Niobe“ (10 Geſchütze und 220 
Mann) und die Brigg „Musquito“ (6 Geſchütze 
und 78 Mann). Von den zum weſtafrikaniſchen 
Geſchwader gehörigen Schiffen wird zum 1. April 
entweder die Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ oder die 
Kreuzer⸗Corvette „Olga“ zurückkehren und dem⸗ 
nächſt gleichfalls als Freiwilligen⸗Schulſchiff für 
ahrten nach dem Auslande Verwendung finden. 
Als Schiffsjungenſchulſchiff wird Mitte April für 
Fahrten nach dem Auslande die Kreuzer⸗Corvette 
„Luiſe“ (8 Geſchütze und 120 Mann) ausgerüſtet 
werden. Die Kreuzer⸗Fregatte „Blücher“ wird 
für die Torpedo⸗Verſuchsdiviſion vom 1. April ab 
auf 8 Monate in Dienſt geſtellt. — In Betreff des 
diesjährigen Uebungsgeſchwaders iſt bis 
heute beſtimmt, daß vier Panzerſchiffe, zwei Panzer⸗ 
fahrzeuge („Bremſe“ und „Brummer“ ), eine 
Torpedobootsdiviſion und die beiden Aviſos „Blitz“ 
und „Grille“ in Dienſt geſtellt werden. 
England. 
A. London, 5. Januar. Gladſtone iſt nach 
dem Cabinetsrathe am Sonnabend nach Schloß 
awarden zurückgekehrt, um ſich dort auf ärztlichen 
ath einige Tage vollkommener Ruhe zu gönnen. 
Sollten indeß innerhalb der nächſten wenigen Tage 
die Symptome, welche Anlaß zu Beſorgniß gaben, 
nicht verſchwinden, wird ſich der Premier der Er⸗ 
wartung gemäß bis zum Beginn der Parlaments⸗ 
ſeſſion zur gründlichen Herſtellung ſeiner Geſundheit 
wieder nach dem ſüdlichen Hachen begeben. Nizza 
dürfte in dieſem Falle wa au als Aufent⸗ 
haltsort des Premiers auserſehen werden. — Prinz 
Albert Victor, der älteſte Sohn des Prinzen von 
Wales, vollendet am 8. d. ſein 21. Lebensjahr und 
erreicht ſomit, dem engliſchen Geſetze zufolge, ſeine 
Woſelſt de Das Ereigniß wird in Sandringham, 
woſelbſt das Thronfolgerpaar gegenwärtig weilt, 
19 0 eine Reihe glänzender Feſtlichkeiten gefeiert 
werden. 


i Spanien. 
* Im Senat ſind die Verhandlungen über die 
Studentenaffäre vom 20. November wieder 
aufgenommen worden. Die Oppoſition hält an der 
Behauptung feſt, daß die Unordnungen keinen 
e Charakter beſeſſen hätten, wie von der 
egierung behauptet werde; der Unterrichtsminiſter 
dagegen bleibt bei ſeiner Anſicht, daß ein politiſcher 
Charakter beſtehe. an die Ferien bereits ihr 
Ende erreicht haben, iſt noch keiner der renitenten 
Madrider Studenten wieder zum Colleg erſchienen. 

Amerika. 
Es verlautet halb⸗ 


Waſhington, 4. Januar. 


amtlich, da 


Staaten anzubieten. — Man macht hier Anz 


ſtrengungen zur Aufbringung einer Summe von ö 
100 000 Dollars, um General Grant aus ſeinen f 


finanziellen Verlegenheiten zu befreien. — Die jüngſt 
bei einem der Zeughäuſer der Nationalgarde in 


Chicago ſtationirte Wache wird noch immer 


beibehalten. Es wird behauptet, dieſe Anordnung 
habe ihren Grund darin, daß ein Corps von 700 
bewaffneten Socialiſten regelmäßig das Zeughaus 
zu militäriſchen Uebungen benützt. 
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Danzig, 7. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 8. Januar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870, 

„Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich trübes Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 


* Von der Weichſel.] Nach den eingegangenen 


räſident Arthur beim Ablauf 
ſeiner Präſidentſchaft nicht die Abſicht hat, ſich als 
Candidat für den Poſten eines Senators der Ver. 


1. Die Getreidemaſſe, welche der bäuerliche Beſitzer 
nach Abzug 


geringe, daß der Gewinn aus dem Getreidezoll ſchon bei 


mittleren Ernten durch den Ankauf der nöthigen um 


den Zoll ebenfalls vertheuerten Futtermittel, wie Kleie, 
Futtermehl u. ſ. w. und durch die in Folge der Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel eintretende Erhöhung der 


und in ſolchen Wirthſchaften, in welchen ein beſonderes 
Gewicht auf den { ! 
Handelsgewächſen oder auf Viehzucht gelegt wird, alſo 
ſtets der Getreideverkauf ein geringerer, der Ankauf von 


bäuerlichen Beſitzer durch den Getreidezoll ſtatt des Ge⸗ 
winnes einen directen Verluſt. x 

Während alſo der Getreidezoll einem Theile der 
größeren bäuerlichen Befitzer einen ſehr zweifelhaften 
und unſicheren Gewinn verſpricht, der ſich zu Zeiten 
ſogar in directen Verluſt verwandelt, legt er dem 
anderen Theile geradezu Opfer auf. 

Ganz ausgeſchloſſen iſt aber der Gewinn aus dem 
Getreidezoll für den kleineren bäuerlichen Beſitzer, 
welcher nur Getreide für den eigenen Bedarf baut und 
auch dazu noch vielfach zukaufen muß, wenn er ſich 
einen Gewinn aus dem Anbau von Kartoffeln und 
Handelsgewächſen verſchaffen will, und dies iſt die weit⸗ 
aus größte Zahl von allen bäuerlichen 
Beſitzern. 

Dagegen hat der geſammte Bauernſtand, und 
der kleinere verhältnißmäßig and), ſchwerer als der 

rößere, an den zugleich mit den Getreidezöllen einge⸗ 
ührten hohen Induſtrie⸗, Eifen-, Holz⸗, Petroleum⸗ 
und anderen Zöllen zu tragen, welche ihm nicht allein 
faſt ſämmtliche Lebensbedürfniſſe, ſondern auch 
den En Wirthſchaftsbetrieb bedeutend vertheuern. 
ine 
auch dem bäuerlichen Beſitzer, wenn überhaupt, doch nur 
einen unſicheren Gewinn bringen, wohl aber wird ſie 
die Nachtheile, die ihm bisher aus demſelben erwachſen, 
noch vermehren. Namentlich iſt auch mit e an⸗ 
unehmen, daß die Großinduſtriellen und die Bergwerks⸗ 
besitzer nicht in eine Erhöhung der Getreide ölle, die 
ihnen die Arbeitskräfte vertbeuern, willigen werden, obne 
daß ihnen zum Ausgleich ein Gewinn durch Erhöhung 
der Zölle auf ihre eigenen Producte geboten wird. 
ie Erhöhung des 9 elle wird alſo noch⸗ 
mals zu einem Handel um Zollerhöhungen gmifchen 
den Großinduſtriellen und den großen Grundbeſitzern 
führen, bei dem die Landwirthſchaft im Ganzen, namentlich 
aber der Bauer, die Koſten zu tragen haben wird. Nur 
der Großgrundbeſitzer gewinnt. 

Nur der große Grundheſitzer baut ſolche Mengen 
Getreide über den eigenen Bedarf, daß ihm der Getreide⸗ 
zoll einen beträchtlichen Gewinn bringt. Die Holzzölle, 
welche man ohne Zweifel mit den Getreidezöllen zuſammen 


Nutz⸗ und Bauholz, deſſen Preis ihm durch den Zoll 
erhöhet wird, zum großen Theil auf Koſten der bäuerlichen 


ge en die Jand⸗ 
eſteuert werden. 


eruht. 

Die Forderung der Großgrundbefitzer aber, daß 
von Staatswegen Ba Zölle die Rente ihrer oft genug 
durch eigene Schuld überſchuldeten Güter au 
der Geſammtheit und namentlich der ärmeren Klaſſen 
erhöht werden ſoll, iſt ganz daſſelbe wie die Forderung 
der Socialdemokraten, daß das Arbeitseinkommen vom 

Stgate erhöht, oder daß den Arbeitern eine 
Exiſtenz von Staatswegen verſchafft werden ſoll. 
Wie können wir uns ſolchem Verlangen der Social⸗ 


telegraphiſchen Nachrichten treibt ſowohl die Weichſel][demokraten noch widerſetzen, wenn fie dem Grundbeſitzer 


voll von Grundeis In 


als auch die Nogat noch 
1 das Eis bereits zum 


der Elbinger Weichſel 
Stehen gekommen. Aufwärts von 1 
zu den Tiegenorter Wieſen iſt die Weichſel theilweiſe 
glatt zugefroren, enthält jedoch viele kleine Blänken; 
von da ab bis zur Freiheitskampe hat ſich das Eis 
leicht zuſammengeſchoben und von hier bis Fiſcher⸗ 
babker Keil vollſtändig Blänke. Gegen Junkertroyl 
hat ſich das Eis wiederum etwas zuſammen⸗ 
eſchoben. Unterhalb des Kuckukskruges iſt die 
eichſel alsdann eisfrei. Die Strömung iſt ſehr 
ering. Waſſerſtand bei Pieckel 2,24, Dirſchau 2,82, 
othebude 1,82, Plehnendorf 3,64 Meter. 
* [Bezirks⸗Eiſenbahnrath.] Wie wir aus der 
Tagesordnung für die am 22. d. Mts. in Brom⸗ 
berg ſtattfindende 1 des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
rathes erſehen, 15 für dieſelbe Hr. mene 
den Antrag fe ellt, daß die combinirbaren 
Rundreiſebillets auch für die Wintermonate 
1 und auf Grund 1 Rundreiſebillets 
auch das gewöhnliche Freigepäck gewährt wird. 
Die Herren Damme und Ehlers beantragen ferner, 
bezugnehmend auf eine in Süddeutſchland beſtehende 
bewährte Einrichtung, die Anwendung von Duplicat⸗ 
Frachtbriefbüchern. Von den übrigen Anträgen iſt 
f erwähnen: Anderweitige Normirung des beim 
ebergange der Reiſenden aus einer niedrigeren in 
eine höhere Wagenklaſſe nachzuzahlenden Fahr⸗ 
geldes in der Art, daß nur die wirkliche Differenz 
des Preiſes nacherhoben wird; und Vorkehrungen 
51 ſchnelleren Beſeitigung von Betriebsſtörungen 
urch Schneewehen ꝛc., namentlich durch Heran⸗ 
ziehung von Militär, wo es an verfügbaren Arbeits⸗ 
kräften fehlt. 
* [Landwirthe gegen die Getreidezoll⸗Erhöhung! 


und der benachbarten Landkreiſe circulirt gegen⸗ 
Abled folgende Petition an den Reichstag um 
Ablehnung der Forderung höherer Getreidezölle: 


Von verſchiedenen von Großgrundbefitzern geleiteten 
landwirthſchaftlichen Vereinen ſind beim hohen Reichs⸗ 
tage Petitionen um Erhöhung der Getreidezölle einge⸗ 
reicht worden. Selbſt Bauern und Bauernvereine haben 
ſich, verleitet durch Vorſpiegelung eines ihnen daraus 
erwachſenden Gewinnes, beſtimmen laſſen, derartige 
Petitionen zu unterzeichnen. 5 3 

„Die unterſchriebenen bäuerlichen Beſitzer können ſich 
jedoch mit ſolchem Antrage nicht einverſtanden erklären, 
ſie glauben vielmehr, daß ſchon die beſtehenden Getreide 
0 nicht nur der Geſammtbepölkerung, ſondern auch 
den bäuerlichen Beſitzern ſelhſt im Ganzen zum 
Nachtheil gereichen, und daß eine Erhöhung der 
Getreidezölle auch die daraus erwachſenden Nachtheile 
Gilden verſchärfen würde, und zwar aus folgenden 

ründen: i 


big | würde der Großgrundbeſitzer, der ja allein 


währt iſt? Wir würden den Schaden, der daraus 

entſteht ganz zu tragen haben, den Vortheil aber 

von der 

1 dum erhebliche Einnahme hat, faſt ausſchließlich 
er 


en. 
Mit vollem Rechte würde deshalb eine Erhöhung 


der Getreidezölle nur noch eine größere Unzufriedenheit 
auf der einen Seite und ein größeres Verlangen nach 
Gewinn auf Koſten der Geſammtheit auf der anderen 
Seite hervorrufen und bald würden von allen Pro⸗ 
ducenten wiederum Forderungen nach höheren Schutz⸗ 
zöllen auf alle Subultrieproducte, auf Eiſen, Holz u. ſ. w. 
erfolgen, und der Bauer würde ſchließlich wieder die 
Zeche zu bezahlen haben. 

Die Petenten bitten deshalb, der Reichstag 
wolle das Geſuch um Erhöhung der Getreidezölle 
als unberechtigt und die Geſammtheit der Bevoͤlke⸗ 
rung ſchädigend zurückweiſen. f 

* [Kunſtausſtellung.] Nachdem der vom hieſigen 
Kunſtverein veranſtalteten Kunſtausſtellung im 
Stadtmuſeum bereits eine erhebliche Anzahl der⸗ 
jenigen Kunſtwerke eingereiht worden iſt, welche erſt 
nach Eröffnung der Aus 51 hier ein a 
fan wird nunmehr durch Umhängen Platz für 
ämmtliche verſpäteten Eingänge geſchaffen und die 
Ausſtellung, welche am 25. d. geichlofien werden 
muß, ſo noch um mehrere bedeutende, leider erſt in 
den letzten Tagen 1 Gemälde größeren 
Umfangs bereichert werden. 

*Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Detzember haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 
die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
20 100 Mk., aus dem Güterverkehr 125 100 Mk., an 
Extraordinarien 22 000 Mk., zuſammen 167 200 Mk. 


(mithin 30 554 Mk. mehr als di Eu Er⸗ 


mittelung im Dezember v. J.) ie Einnahmen 


find bisher 1 760 290 Mk. ermittelt, 430 121 Mk. 


Vorjahre. 


*[Controlverſammlungen.] Die Schiffer⸗Control⸗ 
am 


ſchuß 


verſammlungen werden für den Landkreis Danzi 
209. Januar in Pröbbernau und Steegen (für die Nehrung 
öſtlich von Neufähr) und am 2. Januar in g 
Baſtion Luchs, für den übrigen Theil des Landkreiſes 
ſtattfinden. 


euren 


[Feuer.] Verſchiedene, in letzter Zeit in Danzig 
b ö e Ehrenwort fo verfahre, wie ine Oehlke in der Wolff⸗ 


und deſſen nächſter Umgebung vorgekommene Brände 
erwecken durch ihren räthſelhaften Urſprung den An⸗ 


ſchein, als ſeien ſte alle aus Ruchloſigkeit von deuſelben { ber . 
5 wurde mit 5 gegen 4 Stimmen angenommen. Hierau 


ein größeres 


Feuer, welches geſtern Abend die Feuerwehr nach den 
l müſſen, daß 
dort über zwei Stunden angeftreugt beſchäftigte. Nicht! 


ra rief und ſie 


Händen angelegt. Hierzu gehört auch 
| Feldern an der rothen Brücke bei Oh 


deſſen, was er zur Saat, als Futterkorn und 
für die Wirthſchaft gebraucht, noch verkaufen kann, ift | 
ſelbſt bei dem größeren bäuerlichen Beſitzer, deſſen Wirth⸗ 
ſchaft hauptſächlich auf Getreidebau ſich gründet, eine ſo 


; Arbeitslöhne wieder aufgezehrt wird. Beiſchlechten Ernren 
aber, die einen geringeren Getreideverkauf geſtatten, da⸗ 
gegen einen größeren Ankauf von Kraftfutter erfordern, 


Anbau von Kartoffeln, Rüben und 


Futtermitteln ein ſtärkerer iſt, haben ſelbſt die größeren 


Erhöhung des Getreidezolles kann deshalb 


erhöhen wird, kommen nur ihm zu Gute. Nur er verkauft 


. Ku 
Anklage fi 
| anmaltfchaft ſteckbrieflich verfolgt. Bei 


fein Ant 
ſein Amt an. — 


Eisdecke und zi 
den ſchon halb 


ö ernannt worden. 
L. Ci 


f Koſten 


bequeme 


: AR 1 : [Tendenzen des 
weniger als nach definitiver Ermittelung in dem € 
; Bee Den Facultät für das e ee zum 


Danzig, 


weniger als 8 Stroh⸗ und 
Harsdorf und Tornau gehörig, e 
Fart des Platzes ſtanden dort in 
ort aus hatte ſich 


owie die hölzerne Um⸗ 


Flammen. Von 


Brennholz ſowie einen aus Holz erbauten Schuppen 
ergriffen. 


* [An Kohlendunſt erſtickt.] In der Nacht vom 
5. zum 6. d. hatten die Bäckergeſellen Richard Gallong 
und Carl Schröder, welche bei dem Bäckermeiſter 
Miſchke hierſelbſt, Altſtädt. Graben Nr. 60, in Arbeit 
ſtanden, nachdem abgebadt worden war, in einen 1 
enannten Dämpfer Holzkohlenreſte aus dem Backofen 
Rineingeſchüczet und nach ihrer Schlafſtube zu ihrer Er⸗ 
wärmung mitgenommen. 


Stadtgraben beſchäftigte Arbeiter Auguſt Steinhöfel 


Wucht auf das Eis zu ſtürzen, daß er einen Bruch de 
linken Vorderarms erlitt, weshalb ſeine Aufnahme in 
das Stadt⸗Lazareth erfolgen mußte. 


3 beitraft, hat naa weislich wie⸗ 
derum mehrere Bodendiebſtähle verübt, weshalb 
geſtern verhaftet wurde. — In der 
zum 1. Januar wurden aus einer Kammer des 
hauſes Poggenpfuhl 82 Kleidungsſtücke im Werthe von 
62 &, geſtohlen. Heute wurde als die Vollführerin 10 55 
Diebſtahls die unperehelichte P., welche noch einige 
der geſtohlenen Kleidungsſtücke trug, verhaftet. 
[Polizeibericht vom 7. Januar.] Verhaftet: 1 Frau 
und 2 Arheiter wegen Diebſtahls, 1 Drahtbinder wegen 
groben Unfugs, 3 Perſonen wegen Diebſtahls, 3 Perſonen⸗ 
wegen Trunkenheit, 4 Bettler, 5 Obdachloſe, 12 Dirnen. 


5 Ma 1 Diebſtahls 


Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden von den hieſigen 


A. zur Haft gebracht: 81 


eller ⸗Executivbeamten u. 
Geſtohlen: 2 


1 Be Dauer — 101 Aae LER 
amaſchen warzer ankel, 1 aquet, oſe, 
1 Stoffrock, 1 Weſte, 1 Damaſt⸗Tiſchtuch, 2 Damen⸗ 
hemden, 1 Herrenhemde. — Gefunden: auf der Porte⸗ 
chaiſengaſſe ein Portemonnaie mit 20 a 
blechernen Marke 1 C; auf der Langgaſſe ein ſchwarz⸗ 
ledernes Damenportemonnaie mit 1 4 42 3. Abzuholen 
von der Polizei⸗Direction. 

h. Dirſchau, 6. ne In der geſtern abgehaltenen 
Stad iverordnetenſitzun erftattete der Borjigende, 
Herr Gutsbefitzer Focking, Bericht über die Thätigkeit 
der Verſammlung im verfloſſenen Jahre. Bei der dann 
olgenden Neuwahl des Bi N 

erren miebergemählt, nämlich Gutsbeſitzer Focking zum 
orſitzenden, Dr. med. Scheffler zum Stellvertreter des 
Vorſitzenden, Stadtſecretär Deutfehbein zum Schriftführer 
und Gerichtsſecretär Radke zum Stellvertreter des 


ö Sauftinbeen:. Die Verſammlung nahm ſodann Kenntni 


von dem Etat für das Rechnungsjahr 1885/86 un 
überwies denfelben einer Commiſſion zur Berichterſtattung. 
Der neue Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab 
mit 159 286 M und zeigt gegen das Vorjahr eine Er⸗ 
höhung um 3900 7 
R. Konitz, 6. Januar. Der wegen Meineids unter 
tehende und flüchtig gewordene Kaufmann 
Peter Bechler von hier wird von der königl. Staats⸗ 
rfolgt. dem über das 
Vermögen des Flüchtigen eingeleiteten Concurs wird 
für die Gläubiger wenig herauskommen, da das beſchlag⸗ 
nahmte Waarenlager ganz gering und Privatvermögen 


nicht vorhanden iſt. — Geſtern ließ ſich der von Osna⸗ 


brück hierher verſetzte Landgerichtsbräſident Nolte das 
eamtenperſonal vorſtellen und trat ſodann 
Der 8 Jahre alte Sohn des Selter⸗ 
waſſerfabrikanten N. brach am Sonntag in der Mitte 
des Mönchſee's an einer Stelle, wo kurz vorher auf 
geeift war, ein. Trotzdem das Eis dort ſehr ſchwach; 
war, verſuchte doch der 60 Jahre alte Arbeiter Wengerski, 
den Knaben zu retten, mußte aber ſein Vorhaben auf⸗ 


ö gehen da er ſelbſt in Gefahr ſchwebte durchzubrechen. 


uf ſein Rufen eilte nun der vierzehnjährige Sohn 
Maurers Lübke f ſich platt auf die 
unter Aufbſetung aller ſeiner Kräfte 
wußtloſen N. aus ſeiner gefährlichen 
Lage. 8 


* Der Poſtmeiſter Keil, iſt von Goldap nach 
Schwetz verlegt worden und der Landgerichtsrat 
in Thorn zum Landgerichtsdirector in Konitz 


Loewe in 

g n, 6. Januar. Vor G Wochen 10 
der Käſefabritant Hausherr in Sellnow bei Colberg 
durch die Vorſpiegelung, er wolle im genannten Orte 
eine Molkerei und Käſefabrik gründen, mehreren Grund⸗ 
beſitzern beträchtliche Summen — gegen 15000 4 
— abgeſchwindelt und war dann flüchtig geworden. 
Er wurde zwar ſofort ſteckdrieflich verfolgt, jedoch erſt 
vor wenigen Tagen gefunden und zwar in der Schweiz. 
Im Städtchen Aarau im Kanton Aargau war er erkannt 
und feftgenommen worden, und man hatte bei ihm noch 
1009 90 1 15 ieh jetzt über die Auslieferung 
es Hochſtaplers unterhandelt, i 
Neuſtettin, 5. Ian. Trotz der äußerſt ſchwachen Eis⸗ 
decke, mit welcher das ſeit Freitag voriger Woche an⸗ 
dauernde mäßige Froſtwetter den in nächſter Nähe unſerer 
Stadt gelegenen Streitzig⸗ See überzogen hatte, ließen es 
ſich geſtern einige wic junge Leute nicht nehmen, 
auf demſelben Schlittſchuh zu laufen; leider mußten. 
zwei von ihnen — der eine iſt der Sohn eines hieſigen 
Gerichtsbeamten und Secundaner unſeres Gymnaſiums, 
der andere Tiſchlergeſelle und der Sohn eines hieſigen 
Handwerkers — ihren Uebermuth mit dem Leben be⸗ 
zahlen, indem ſie einbrachen und ertranken, ohne daß 
etwas zu ihrer Rettung hätte geſchehen können; die Leichen 
find bis jetzt nicht Be worden. (N. St. Z.) 

* Dem Kreiſe Ortelsburg iſt durch Cabinets⸗ 
Ordre vom 22. Dezember die Genehmigung zur Hera b⸗ 
ſetzung des Zinsfußes ſeiner Anleihe vom Jahre 
1864 von 5 auf 4% ertheilt worden. 

Juſterburg, 5. Jan. Am Sonntag früh wurden 
die Bewohner eines Hauſes Scharfrichterſtraße durch ein 
jämmerliches Geſchrei erſchreckt, welches aus d 
nung des Arbeiters D. erſchallte. Da die Thüre des 
Wohnzimmers verſchloſſen, ebenſo die Fenſter verhängt 
waren, entſchloß man ſich endlich zur Zertrümmerung 
eines Fenſters, und ein trauriger Anblick bot ſich den 
Eindringenden dar. Von den drei kleinen Kindern, die 
immer befanden, ftand 


der 88 en Sohn 
Flammen. Trotzdem er ſofort nach 


herbei, warf ſich platt gu 
e 


in 1 dem 
Victoriaſtift geſchafft wurde, veritarb er ſchon nach einer 
halben taupe ach Ausſagen ſeiner noch jüngeren 
Geſchwiſter hat derſelbe mit Streichhölzern geſpielt und 
dafür ſein junges Leben einbüßen müſſen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 6. Januar. Ueber die Veraulaſſung zu 
dem bereits geſtern gemeldeten Studentenzweikampf 
erfährt die „Tal. R.“ Folgendes: Der lantiſemitiſche) 
„Verein deutſcher Studenten“, dem der erſchoſſene stud. 
math. Holzapfel angehörte, hatte im vorigen Winter 
zu einem ſeiner K den Dichter Julius Wolff 

eladen, und dieſer hatte der Einladung Folge geleiſtet. 
In der allgemeinen Studenterverſammlung des vorigen 


aus dem Güterverkehr waren um 27 287 Mk. höher, | Semefters aber verſicherte der orug phil, all red Oehlke, 


In den Kreiſen der bäuerlichen Beſitzer des Danziger] die aus dem Perſonenverkehr um 1562 Mk. und die 
e Einnahmen um 1705 Mk. höher. 
Als Geſammt⸗Einnahme während des Jahres 1884 


ein Angehöriger der „Freien Wiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
einigung“ auf ſein Ehrenwort, durch einen Brief des 
Dichters zu der Erklärung ermächtigt zu fein, daß der⸗ 
ſelbe die Einladung abgelehnt haben würde, wenn er die 
„B. D. St.“ gekannt hätte. Derſelbe 

Studioſus Oehlke war jetzt von den Studenten der 
gewählt worden, während. 
mit einer einzigen Ausnahme — der übrige Aus⸗ 
aus Gegnern der „F,. W. V.“, An⸗ 
hängern des „V. D. St.“ beſteht. In einer etwa 
14 Tage vor Beginn der Weihnachtsferien ſtattgehabten 
Ausſchußſitzung erklärte der Vorſitzende, stud. jur. Frhr. 
v. Zedlitz, daß der Ausſchuß Jemaud, der mit ſeinem 


usſchußvertreter 


ſchen Angelegenheit, nicht in ſeiner Mitte dulden könne, 
und beantragte, denſelben auszuſtoßen. Dieſer Antra 


glaubte der Beleidigte feine Ehre dadurch herſtellen zu 
er feine 5 Gegner auf Piſtulen forderte. 
Vor einiger Zeit kam das erſte dieſer Duelle zum Aus⸗ 


dove die den Herren 
das Feuer dem benachbarten 
Froſt'ſchen Holzfelde mitgetheilt und dort einige Stapel 
Die Feuerwehr ſetz e drei Druckwerke in 
Betrieb und es gelang ihr ſchließlich, nicht nur den 


brennenden Schuppen zu erhalten, ſondern auch die 
Holzſtapel abzulöſchen. 


Beide, ermüdet, ſchliefen ſofort 
ein und wurden am nächſten Morgen als Leichen in 
ihren Betten gefunden. ; ö 

* Unglücksfall.] Der beim Eishauen auf dem: 


hatte geſtern das Malheur, 8 0 und mit ſolcher 


25 Kaen in Die ſeparirte Frau Thereſe K, bereits 


ge 
Nacht vom 31. Dezbr. 
inter⸗ 


berbetten, 1 Paax 


3. und einer 


Bureaus wurden ſämmtliche 


hn des 
f die kniſternde 


er Woh⸗ 


auf eine Spur der Ue elthäter 


trag, 
med. 
wei⸗ 
Zedlitz 


etragen. Die 5 
ſcheibe ens iſt vollſtändig zertrümmert 


und das Eiſenrouleau verbogen 


ür dieſe Bühne eine von Reinhold 
freie Bearbeitung 


Haft ir 
Weitere polizeiliche Nachforſchungen in dieſer 


anzu⸗ 
Unter⸗ 


en Gefangenen zu ſprechen wünſchen, um ſich na dem 
Verbleib der ihm übergebenen Depots zu erkundigen. 
Allen dieſen Perſonen giedt Zekeli die laoniſche Aut⸗ 
wort: „Ich habe nichts mehr, ich kann keinen Pfennig 
bezahlen.“ Nach dem Verbleib der Gelder 

erwidert er jodaun: „Was ich nicht an der Börſe vers 
loren, das habe ich verſilbert und mit dem Erlöſe die 
kleinen Gläubiger bezahlt.“ Noch am 27. Dezember hat 
er Depots von außerhalb erhalten und ſofort veräußert. 
Er ift im vollen Ummange geſtändig und erklärt ganz 
offen, daß das Geſchäft bereits bei Lebzeiten ſeines 
Bruders und zwar ſchon im Jahre 1881 hankerott 
eweſen und daß dieſer verpflichtet geweſen ſei, den 


oncurs anzumelden. Er giebt jeine Verluſte bei den 


Börſenſpeculationen in der letzten Zeit auf monatlich 
50 000, 60 000 und 100000 % an. Aus dem Ruin 
ſeines Geſchäftes ſcheint er nicht einmal ſo viel gerettet 
f haben, um ſich 


Gefangenenkoſt und trägt die Gefangenenwäſche. 
* Seit mehreren Jahren beſteht in Berlin eine 


befiehlt. 
Am 


Ofenklappen Trotzdem ſind noch 


welche vorhanden. 


todt, die andere in einem höchſt bedenklichen Zuſtande 
vorgefunden. Man fand am 
ſchloſſene Ofenklappe vor. Die Mädchen hatten am Abend 


vorher den Ofen geheizt, wahrſcheinli h eine zu wiſſen, N 15 
Contocurrente 58 871 802 


daß in demſelben noch eine Klappe vorhanden war. 


* Auf einem Firmenſchilde in der Linienctraße Left I 
man: Lager von baumwollne Strümpfe und Pfand⸗ 
taſie⸗Artickel“ — womit aber keineswegs die in der 


Pfandleihe verfallenen Waaren gemeint ſind. 
* Von dem neuen 
„Serapis“ ſind, wie die „Poſt“ hört, bis jetzt 25 000 


Exemplare in acht Auflagen gedruckt und verkauft worden. 


Aus Barmen, 3. ds. wird der „Fr. Ztg.“ berichtet: 
Heute ſollte Ludwig Barnay am 
theater ein auf 


ſpiel heginnen. Director 


wiſſe hinein verſchohen werden müffe. 
München, 3. Jan. 
1. und 2. Jauuar wurden von unbekannter 9 


and vor 


der Behauſung des Reichstagsabgeordneten Viereck 
Da die erſte Schieß⸗ 


mehrere Schüſſe abgefeuert. 
affäre ſich in der Sylveſternacht abſpielte, auch keinerlei 


Schaden angerichtet wurde, legte man derſelben keine 
folgenden Nacht wiederholten 
l { drang in ein 
Zimmer des 2. Stockes, das direct über Vierecks Schlaf⸗ 


Bedeutung bei. In der 


ſich indeſſen die Schüſſe, und eine Kugel 


immer im 1. Stock gelegen iſt. Die Kugel durchbohrte 
deide Scheiben, die Gardinen und verirrte ſich 19 hinter 
den etwa 4 Meter vom Fenſter entfernten Ofen. Ei 
von den Haus bewohnern herbeigeholter Gendarm notirte 
den Sachverhalt. Es mag bei dieſem Anlaß daran er⸗ 
innert werden, daß 


29. Oktober — alſo nach der Hauptwahl — mehrere 


Steine in die Wohnung Vierecks geſchleudert worden find. | 
ie eifrigen polizeilichen 


ac. London, 5. Januar. 
Recherchen über die Exploſi 
irdiſchen G a 
reet und Kings 
wage Berner 5 
orden, daß der benützte Sprengſtoff entweder Dynamit 
oder eine dem verwandte S i ; 
Ales heit Ga alpetermiſchung war; und 
einer kleinen Bombe befunden haben muß, die aus dem 
9 0 in weſtlicher Richtung gehenden Zuge geworfen 
die Ladung nur eine kleine geweſen i 
des Tunnels ſind von ungeheurer Dick und haben nicht 
5 eringſten gelitten, da die auf einer faſt runden 
auerfläche von zwei Fuß Durchmeſſer verurſachte 
6 Zoll Tiefe durchaus bedeutungslos 


im Tunnel der unter⸗ 


Croß am 2. ds. haben wenig Neues zu 


Die Mauern 


ie Dede des Tunnels zeigt gar keine hädi 
Ganzen it bis jetzt wenig ermittelt ne 


„eu ) führen könnte, und 0 
nlich wird dieſes Exeigniß der Li en 
a ähnlicher N. ib biegt werden 
müffen, 

Wolverhampton ſtieß heute 
Der Coca 55 n 0 G 
comotivführer und der Heizer des Perſon 
Collien von der Locomotive, als ſie 1 90 

u Ge e ie, und 9 ſo ihr 
Di waggons wurden in Splitter zerſchmettert. 
Die Paſſagiere des Courierzuges trugen fat alt Ver 


Morgen der ſchottiſche 


letzungen davon, fieben darunter ſolch ſchwer 
aud Hoſpital in ln a 


aris, 4. Januar. Welchen Einfluß die politi 
„4. J. 8 olitt 
1010 9 auf den Preis von Porträts Haben, 11105 
olgende Thatſache beweisen. Vor einigen Tagen kamen, 
wie 1 „Voſſ. Ztg. „ſchreibt, aus dem Beſitz eines 
a ede ein Porträt Napoleon's III 
1 t ie i { 
0 aiſerin Eugenie 
pon hiſtoriſchem Intereſſe, dabei 
brillant eingerahmt, 999 ing 
gekoſtet, erreichten aber nun 


glänzend 


im Jahre 1865 10 000 Fres. 


auf dem Zeitungspapiere, nur den i i 
j apiere, reis von 230 Fres.; 
der Kaiſer wurde für — 100 Pane and die oe 


Eugenie für — 130 Francs ſosgeſchlagen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danzi 0 

ziger Zeitung. 
Hamburg, 6. Januar Getreid Wei 
e, n Di beſſer etreidemarkt. Weizen Ioce 
157 G40 75 Teri 1 Br. m ee 5 

0 ermine feſt, } 

„der April Mat 187 der Januar 126 
055 ruhig. — Rüböl fi 
Spiritus matter, er Jan 1 
März 34½ Br., der Marz Apel 24½ 
Fee euch Sender ie 
5 ig. tandard 


545 


2000 Sa 


tier: Trübe. 


„Bremen, 6. Januar. (Schlußberi 
unbie. Gtandarh while Ice 189 hes, len 


bericht.) Weizen 
ruhig. 


bericht) Naffinirtes Type weiß, loco 18% 
| Br. Ye Februar 18% Br., „rr 
März 18% Br., 7er Septbr.⸗Dezbr. 19% Br. Ruhig. 
f 18, 6. Januar. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 11 
wurden. 


Weizen behpt. 
| en een 21,60, e März⸗Juni 22,00. — 


ch 67,00, Yr März Jun 


| Mai-Nuguft 41,50. 
[Rente 81,70, 3% Rente 79,52%, 


rente 80,90, 5% 
312,50, Lombard. Prioritäten 303,00, 


befragt, 
Middl. amerikaniſ 


während des Unterſuchungsarreſtes 
elbſt beköſtigen zu können, denn er ißt die gewöhnliche 
a London, 6 

| { B Nüben⸗Rohzucker 
polizeiliche Verordnung, welche die Beſeitigung der 
immer 
Am 4. d. Morgens wurden in einem 
Hauſe Unter den Linden zwei junge Dienſtmädchen in 
ihrem Schlafzimmer, von Kohlendunſt vergiftet, die eine 


Ofen eine beinahe ver⸗ R 
Actien und Obligationen 17 235 325 Rbl. Contocurrente 
Sonſtige 
Verzinsliche Depots 


Roman von Georg Ebers 


Rahn erhielt indeſſen geftern } 
eine Depeſche aus Berlin, daß eee 
denklich erkrauft ſei und das Gaſtpſpiel ins Unge⸗ S 
In den beiden Nächten von | 
Newyork 8½ Gd., do. do. in Philadelphia e 0 
er. j 
ais (New) 56. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. | 
>= Schmal 


rei 
Ein 


ürtelhahn zwiſchen den Stationen Gower 
Es iſt jedoch zweifellos feftgeftellt } 


bin, daß die Sprengladung ſich in 


Aus den geringen Beſchädigungen erhellt, daß 


tur hinzugefügt werden 
— Auf der Nordweſtbahn zwiſchen Buſhbury und 


üterzuge zuſammen. 


eine 
eben. 


j in d ö 
zur Verſteigerung. Dieſe Bilder, ed i 


decorirt und 


„trotz alles Bonapartismus 


| 
Br., 10 Gd. — Hafer feſt.— 


9 white loco 7 i Ä 
En Pa dl, Ob. Ar GehrMlär 745 | — gem, 
\ 1 N P d 


7,30 bez., er März 7,40 bez., Ye April 7,50 Br., 
Der Auguſt⸗Dezember 8,00 Brief. ; 
Frankfurt a. M., 6 Januar. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Ereditactien 249%, Franzoſen 249, Lombarden 
120, Galizier 219%, Aegypter 64%, 47 ungar. 
Goldrente 79%, Gotthardbahn 106. Schwach. 
Amfterdam, 6. Januar. 
% März 218. Roggen er März 155, 722 
Amwerpen, 6. Januar. Getreidemarkt. 


Mai 155. 


Gerſte ſtill. 
Antwerpen, 6 Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bez. und 


% Januar — 


Br., 


‚re Januar 20,80, r Februar 21,10, 


5766 = 
45,60, 
März⸗Juni 


ruhig, er Januar 16,40, 7er März ⸗ Juni 
Mehl 9 Marques weichend, r Januar 
Februar 45,80, . März⸗April 45,25, 7er 
48,90. — Rübbl ruhig, er Januar 
68,25, Ir Mai⸗Auguſt 68,75. — 
Spiritus Se „ir Januar 44,50, Jr Februar 44,75, 
r März⸗April 45,00, Je Mai⸗Anuguſt 45,75. — 
Wetter: Regen. 5 8 

Paris. 6. Januar. Rohzucker 88% ruhig, loco 33,00. 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 7 100 Kilogr. ir Januar 
39,30. er Februar 49,60, Fr März⸗Juni 40,60, r 


Paris, 6. Januar. one, 1 
ei D 
Italieniſche 5% Rente 99,55, Oeſterreichiſche Goldrente 
36%, 6% ungar. Doldrente —, 4% ungar. Go 
Ruſſen de 1877 101,00, III. Orientan⸗ 
anzofen 636,25, Lombard. En 
eue 

15,62%, Türkenlooſe 43,75, Credit mobilier 271, Spanier 
neue 60, Banque ottomane 600,00, Credit foncier 1345, 
Aegypter 322, Suez⸗Actien 1840, Banque de Pa 
745, Banque descompte 563, Wechſel auf London 
25,29%, Foncier d —, Tabaksactien 
5% privileg. türk. Obligationen 386,25. 
Januar. 


e 6. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 500 Ballen. Amerikaner 1 

ie 


leihe —, 


Surats feſt. 
iſche Januar Februar Lieferung 51 , 
Aae d erung 6, März⸗April⸗Lieferung 61, 


Juni⸗Juli⸗Lieferung 6½ d. # i 
London, 6. Januar. Conſols 99%, 4% prenßiſche 
Conſols 101. 5% italien. Rente 96. Lombarden 


12%. 3 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 
5% Rullen de 1871 96%. 
5% Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 7°. 


47 fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 67. 


eſterr. Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77%. 
Neue Spanier 58%. Unif. Aegypter 63%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 711. 


25,52 ½, Petersburg 24 . Platzdiscont 3% 2. 

Jan. Havannazucker 
10 ſchwächer, Centrifugal⸗Cuba 13. 

London, 6. Januar. An der Küfle 

2 Weizenladungen. — Wetter: Froſt 


Dit. 6 
Glasgow, 6. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 


ö Kaſſenbeſtaud 112 574 954 
Nbl., Escomptirte Effecten 23231092 Rbl., Vorſchuß 


numbres warrants 42 sh. 
Petersburg, 5. Januar. 
auf öffentliche Fonds 2734754 Röbl., Vorſchuß auf 


55393086 Rbl., 
RL, 


(Schluß ⸗ Eourfe.) 


des Finanzminiſteriums 


29 725 788 Rbl. 
Newyort, 5. Januar. 


Wechſel 
auf Berlin 54½ Wechſel auf London 4,80%, Cable | 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte A 
Anleihe von 1877 121½, Erie⸗Bahn⸗Actien 14% New“ 
orker Centralb.⸗Actien 87%, CThicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 87%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacific⸗ b 
319 Actien 34%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 396, 
hieſigen Stadt⸗ 
mehrere Vorſtellungen berechnetes Gaſt⸗ a en 
eading u. Philadelphia⸗Actien 16%, Wahaſh Preferred⸗ 
llinois Centralbahn⸗Actien 120, Erie 


Louisville und Naſhville⸗Actien 25%, Union Bacifie 
ctien 46% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74. 


Actien 12%, J 2 r 
econd⸗Bonds 58%, Central⸗Paciſic⸗Bonds 109%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11% do. in 
New⸗Orleans 10%, raff. Petroleum 70% Abel Leſt in 


rohes Petroleum in Rear 6%, do. Pipe line 
ficates — D. 73% C. — 


(Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,45, do. 
Rohe und Brothers 7,45. Speck 6% Getreidefracht 5. 
Newyork, 5. Januar. 


atlar äfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 49 000, do. nach Fr 

ch 42000, do. nach anderen Häfen des Continents 
26.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


britannien 96000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 
bereits in der Nacht vom 28. zum 


neuts — Orts. 
Rework, 6. Januar. Wechſel anf London 4,80%. 
Not eizen loco 0,92%, Ye Januar 0,90, 


zer Febrnar 0,91, „r März 0,92%. Mehl loco 3,50, 


Mais 0,53%. Fracht 4. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7. Januar. 
Ora, v. 6. Or. v. 6. 
Weinen. gelb II. Orient-Anl] 63,90] 63,70 
April-Wai 164,25 166,00 47 rus. Anl. 80 82,00 81,90 
Juni-Juli 168,75 170,25] Lombarden 244,00 242,50 
Roggen Franzosen 499,00 497,50 
April- Hai 141,50 142,20 | Ored.-Aetien 502,00 498,00 
Mai-Juni 141,50 142,20 Dise.-Comm. | 201,80) 201,00 
® eum pr. Deutsche Bk. 150, 10 150,00 } 
Laurahätte 98,75 99,00 
Januar 24,00 24,00 Oestr. Noten 165,60 165,75 
Büböl Russ. Noten | 212,75 212,00 
April-Mei 51,90 52,10 | Warsch, kurs 212,30| 211,60 
| Mai-Juni 52,10 52,40 | London kurz — | 20,48% 
London lang | — | 20,295 
b 55 5 f 
SW. -B. g. A. 63,10 62,70 
4% westpr. Galizier 109,50 109,30 
g Mlawka St-P.| 112,700 112,60 
6 do. St-A. 79,60 79,80 
00 Züdb 
ng. 48 Gldr.| 79,40 79,20 


. 97,60 99,00 
Neueste Bussen 97,20, 
Fondsbörse: fest, 


9 Danzeger Börſe. 

8 etliche Notirungen am 7. Januar. 

Weizen loco flau und billiger, 7 Tonne von 2000 8 

beck u. weiß 127—1838 158163. Br. 
ef ut 197—1338 158163. Br. 

5 unt 125—1308 152158. Br. 
unt 125—1308 146—155 K Br. 

roth 

erdingir 


121—1328 128—150M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 
dir Lief 


130—159 


116-1288 126—140.M.Br 


e, . Mai⸗Juni 152 HM bez., Zr Juni⸗Juli 
154 & bez. 
Roggen loco unverändert, 9er Tonne von 2000 f 
grobkörnig 7e 1208 124—126 A 


Regulirungspreis 120% Nah ‚Inlänbifher 127 , 


unterpeln. 119 4, trans. 1 


Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 113% i 


. Gdi., tranftt 118 & bez. 


Gerſte der Tonne von 2009 K 


ruſſiſche 1088 107 4 
Wicken Jr Tonne von 2000 & 
inländiſche 133 A 


i ya 2 
ill, loco —, dee Wai 534. Kleeſaat Ye 200 & 


weiß 80—112 4 


„Spiritus der 10 000 % Liter loco 40,50 & bez. 
Petroleum Pr 100 K loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


| märig lebha t um; Franzosen und Lombarden waren matter, auch 


8,50 & Original⸗Tara. 


Wechſel⸗ und Fond Scgurſe. London, 8 Tage, # waren russische Anleihen und Noten behauptet, ungarische Goldrente 
Deutsche und preussische Staatsfonds ha ten in 


tester Haltung normales Ge chät für nich; preusi-che eon olidirte & 


Amſterdam, 8 Tage, — gemacht, 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,55 
Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,50 Gd. 3% 
Weſtyrenßiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,45 Gb., 


Getreidemarkt. Weizen 5 


(Schluß | 
je Roggen unverändert. Hafer 


Roggen 


66,50, r Februar 


3% e 5 
% Anl en 
unterpoln. 119 4, Tranſit 117 4 — 


511,25, 


5% Ruſſen de 1872 96, 


Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,71, Wien 12,51¼, Paris 


Nr. 12 12% nom., 


angeboten Ä 


ank⸗ 


d., 5 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,20 gem. 


4% We iſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft — gem. 
en der een 2 
Danzig, 7. Januar. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ver⸗ 


nahme von 3 
i 1 geſtern bequemen und find überhaupt nur 150 


farbig 1258 155 A, b 
128130 155—159 , für polniſchen zum Tranſit 


jahr 126 A Gd. 


— KA 


product von 88 bis 92 14.00 16,00 


[Agnes, Fade, Grangemouth; 
Kohlen. 


i Wind: W. Sen 
j Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
Güter. 5 


erung 1268 r April⸗Mai 150, 149% M | 


142% % bez., 
der April⸗Mai 142½ —142—142¼ 0 7 
Juni 142% —142—142½ 4 bez., der Juni⸗Juli Be 
Die 


und Italiener tester. 


änderlich, Nachts mäßiger Froſt. Wind: WSW. 


„Weizen loco verkehrte am heutigen Markte, in Folge 
weichender Weizenpreis⸗Notizen aus Newyork in recht 


guer Stimmung und bei geringer Kaufluſt ungeachtet 
ehr kleiner Zufuhr. Verkäufer mußten ſich zur An⸗ 
bis 4 % d Tonne Preiserniedrigung 


onnen verkauft, darunter auch noch 40 Tonnen hell⸗ 
bunter inländiſcher 13055, welche es ein gegehenes Gebot 
von 160 „ Yr Tonne geſtern Abend noch acceptirt 
Im Uebrigen iſt bezahlt für inländiſchen 
Sommer⸗ 1358 153 M, feucht glaſig 1198 147 &, hell⸗ 
hellbunt 128/97 155 l, hochbunt 


lafig ſchmal 120/18 146 , hellfarbig 124 151 &, 

r ruſſiſchen zum Tranſit vom Speicher, dunkel bunt 
1238 130 , glasig ſchmal 124/58 142 , glaſig beſetzt 
121/28 138 , glafig 126/78 146 M der T Terz 
mine Tranſit April: Mai 150, 149% 4 bez., Mais 
Juni 152 bez., Juni⸗Juli 154 M bez. Regulirungs⸗ 
preis 147 A 

Roggen loco behauptet und faft ohne Zufuhr. 
Verkauft konnte deshalb nur inländiſcher r 1208 zu 
126 „ und dunkeler zu 124 . de Tonne werden, 
Tranſit fehlte. Termine April⸗Mai unterpoln. 118½ 4 

d., Tranfit 118 & bez. Regulirungspreis 127 M, 
Gerſte loco 
unverändert, inländiſche große 115/54 brachte 140 K, 
ruſſiſche zum Tranſit 1088 107 & vr Tonne. — Klee⸗ 
faat loco inländiſche weiße iſt zu 40—56 M Yr Centner 
verkauft. Wicken loco inländ, brachten 133 M Nr 
Tonne. — Spiritus loco 40,50 & gekauft. 


Productenmärkte. 


bez. — 


2 1000 Kilo weiße 122,25 4 bez., graue ruf. 110 M 


ohne Faß loco 41 AM Dr 
vs 
Br., Kr Juni 5% MB 


166 


bez., 
ärz 142 ½ 
bez., 


r F 


42—142½ % bez. — Hafer loco 135—160 A, 
weſtpreußiſcher 140—144 4, pommerſcher, ucker⸗ 
rliſcher und mecklenburger 140145 &, ſchleſiſcher 
146—148 , ruſſtſcher 
ar April⸗Mai 138 bis 
Juni 138% 


böhmiſcher 
137140 & ab Bahn «4 bez. 
138%, 4 bez., Jr Mai ⸗ 
Gerſte loco 124— 185 & 
Amerikaniſcher 140% 
Mai 120 A bez., Per 


Mai ⸗ Juni 120 A bez., 


Leer Juni⸗Juli 120% 4 bez., der Juli⸗Auguft — 4 
Weizenverſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen 9 i 


— Feuchte Kartoffelſtärke loco — & bez. — Erbſen loco 
%r 1000 Kilogr. Futterwaare 133—143 , Kochwaare 
150-210 % — Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 A, 


Nr. 0 20,50 —19 „, Nr. 0 u, 1 19—18 & — Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 20,25—19,35 , Nr. 0 u. 1 19,25 bis 
18 &, ff. Marken 21 4, r Januar 19,40 bis 19,35 K. 


März 19,45 1 
19,55— 19,50 „ bez., Ye Mai⸗Juni — A bez 


Rüböl loco mit Faß — M bez., der Januar 51 M, ö 
7e Januar⸗Jehrnar 
A bez., Jer 


51 M, ril⸗Mai 52,1—2—1 
Mai⸗ 
etroleum loco 24,1 A, Ar Januar 24,00 


piritus loco ohne Faß 42,2—42,1—42,2 M bez., 


9 Pr 
Jannar 42,9—42,7 AM bez., r Januar⸗Februar 42,9— 


42,7 A bez., r April⸗Mai 44,4 —44,2 HM hez., Year 
Mai⸗Juni 44,7—44,5 bez., Nr Juni⸗Juli 45,4—45,3 


4 bez., r Juli⸗Auguſt 46,1 bis 46 M bez., Nr Aug.⸗ 


Septbr. 46,6 46,5 & bez. 


Frankfurt a. M., 5. Januar. (J. Harburger.) Am 
heutigen Markte ſind Preiſe unverändert geblieben. Ich 


notire: Weizen, Wetterauer 17 4, do. fremder 16— 
17% % — Roggen 16 „ — Gerſte, Brauerwgare, 
16 bis 19 4 — Hafer 13% bis 14% „ — Raps 


Weizenmehl, norddeutſches Nr. 00 23% bis 
24½ AM, Nr. 0 21½— 22% , Nr. I. 18 bis 18% &, 


Nr. II. 16 , Nr. III. 15 & — Roggenkleie 5—5½ KA, 


Weizenkleie 4—4¼½ SA e 50 Kilogr. — Roggenmehl 


Nr. 0/1. ab Berlin 19% —20% % Alles * 100 Kor. 
(Offizieller 


je nach Qual. franco hier. 

Magdeburg, 6. Jannar. Zucker. 
Bericht.) Tendenz: Bei ſtarkem Angebot 
abgeſchwächt. Granulated 24,00 „, Kryſtall⸗ 
zucker I. 23,25 23,50 , Kryſtallzucker II. 
A, Kornzucker von 96 2 18,80 bis 19,10 & excl. 
Kornzucker von 95 % 18,10— 18,30 & excl., Korn⸗ 
zucker Rend. von 88 2 18,00 —18,25 «# ad. 1 75 

excl., do. 


etwas 


Rend. 750 15,10—15,50 & excl. 


5 Schiffs⸗Viſte. on 
eufahrw „ 6. Januar. — nd: Bi 
En Hank Waſow, St. Davids; 
George, Falcke, Leith; 
7. Januar. ind 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 6. Januar. — Waſſerſtand: 1,68 Meter. 
auf dem Weichſelſtrome. 


Berliner Fondsbörse vom 6. Januar. 


0 Die heutige Börse eröffnete in ziemlich ester Haltung und mit | 
H zumeit wenig veränderten Ceursen auf speculativem Gebiet. Das Ge- 
ei grosser Reservirtkeit der Speculatien echr $ 
E ruhig; nur vereinzelt und periodisch hatten Ul imowerthe belang- N 


schäft entwickelte ich 


reichere Umsätze für sich. Im weiteren Verlaufe des Verkehr- 


X sehwächte ich die Tendene etwas a’, doch schio-s die Börse wieder 
etwa fester. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Meldungen 
lin Wien and wesen des katholi chen Feiertags nur Priva verkehr 
statt) o en keine ge chü liche Anregung dar. Der Kapitalamarkt er- 
wie eich fest für heimische solide Anlagen, und remde, festen Zinz } 
tragende Papiere kennten ihren Wer bestand zumeist gut behenpten. 
f Die Cassawerthe der übrigen Gegchäftszweige hatten in ziemlieh fe:ter # 
Hal ung nur ruhigen Verkehr. Der Privat- Discont wurde mit 3 Proc. 
un tirt. Au internationalem Gebjet so a en österreichische Credit- 
Actien e was besser ein and gingen mit unbedeutenden Schwankungen 


65 , inländ. 35—48 Weißklee ordinär 35, 40, 45 KA, 


andere österreichische Bahnen schwaen. Von den fremden Fonds 


Anleihe argeschwächt: inländische Eisenbahn Prioritäten fest und 
till. 
ruhig. Montan werte schwack, 


168—168½—167½—168 
170% — 170% — 170 


ki 
md böhmiſcher 140 bis 145 4, feiner ſchleſiſcher, 
ahi uud 8 fi 


. bez. 5 
Mais loco 139-142 4, 
A ab Bahn bez., r April⸗ 


Der 
Juni 52,4 — Leinöl loco er — 


} Mallaghmore alte 


. grob. 3) Gestern Nachmittage 


ide dn dagegen herrſcht im übrigen Centraleuropa 
trü 


punkt. 
Archangelsk meldet —39 Grad. 


1 


Bank Action waren lest, Industrie- Papiere ziemlich et und 
BEN Ital. und deutſch 14-25 AM Franz. Lucerne 63—75 4 


Deutsche Fonds. einen ER 8 Bi 
Deutsche Reichs-Anl. 4 103,60 Weimar-Gera gar. 5 88.001 AR, 
ee une! a 102,80 | do. SFr. . 70,00 1% 

0. 0. 1 
Staats-Schuldscheine 3½¼ 99.70 (H 2insen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 101.70 | Galizier 109,30 7,08 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101,90 Gotthardbahn. . 105,25 2¼ 
| "andsch.Centr.-Pfdbr.| A 02,25 fKronpr.-Rud.-Bahn 75,10 4% 
Ostpreuss. Pfandbriefe 3½ | 95,9 ER 158 59 2 n 
do. 0. 101,90 Oesterr.-Franz. St.. H 
Pommersche Pfandbr. | 3½ | 96,35 | do. Nordwestbahn 285,00 4/as 
do, do. 47 101,0 do. Lit 15 se 96300 75 
do. do. 4 — TReichenb.-Pardub. . a 
Posensche neue do. | 4 1101,40 | Russ. Staatsbahnen . 131,30 7½% 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,90 | Schweiz. Wende . 2 — 
do do. 4 1103,90 do. Westb „ 575. 
do. do. 4 102 26 Südösterr. Lombard 243.00 — 
do. I. Ser. | 4½ 10,0 | Warschau-Wien . 211,00 10 
d de. H. 4 5 
0. . = = 
5 do. a I 4 10145 Ausländische Prioritäts- 
'omm. Rentenbriefe Y 
Posensche do. 4 101,75 Obligationen. 
Preussische do. 4 |101,70 | Gotthard-Bahn. ... | 5 [101,96 
+Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 82.80 
en do. do. Gold-Fr. 5 108,00 
Ausländische Fonds. ronpr. Fe 3 us 
esterr.-Fr.-Staateb, 
Oestert PaprRente: | 8 | 80.40 | TOosterz. Nordwesib. | 6 | 86.00 
do. Silber Rente 4, . 18 „do. do. B. Lob. 3 307.68 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 100,00 | faudtatern. 8 08. 8 13455 
do. Paplerrente 75,50 | 18 a n 8 80, 
e 103,10 | Unger. de. Geld Fr. 5 10745 
vag. ost. Pr. 1. Em. 50 06 EN NE 
Russ.-Engl. Anl. 1898 96,00 | JCnarkon-Azow ri: Di eds 
do. do. Anl. 1859 eee [URS nggiee 
do. do. Anl. 1862 98,90 MR IOHR „ 
i . e eee, je 
do. do. Anl. 1871 97,00 iz 50 
do. do. Anl. 1873 270% dee onde 5788 
do. do. Anl. 1878 97,4 Penn ene 
do. ons, Obl. 1875 | 5% | 8375 Warschau-Teren. .. 5 19900 
do. 5% do. 1877 „90 
Russ. II. Orlent-Anl. Bank- u. Industrie-Aotien. 


do. III. Orlent-Anl. 
do. Stlegl. 5. Anl. 


FE 


Berliner Cassen-Ver. 


ang nnn Nane rana 
2 
— 
. 
* 


do, do. 6. Anl. 
Rugs,-Pol. Schatz-Ob. een 91 
Poln.Liquidat,-Pfd. . 58,00 | Berl-Prod-u.Hand. 43 
Amerik. Anleihe .. EEE Bremer Bank 
Newyork. Stadt- Anl, | — Bresl. Discontobank 6 
do, Gold- Anl. Zr Dangiger Privatbank. 9 
Italienische Rente . 97,90 | Darmat- ra RN 1 
Rumänische Anleihe 108,90 | Deutache Se 9 
Deutsche Bank... . 
do. do. 103,10 Eff. u. . 9 
do. V. 1881 99,36 Deuteche Ei 4 6 
Türk, Anleihe v. 1866 7,80 | Deutsche Reichaban 
R ’ | Deutsche ee 16% 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gohaer Grunder. Bt. 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 107,40 Hamb. Commerz.-Bk. 2 
II. u. IV. Bm. 5 [109,00 | Hannöversche Bank. 
IL mm. 84% 1,5% | Königab.Ver.- Bank . 8 
HI. Enn. ½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,00 Hagdeb. Priv.-Bk.. . 
Pr. Otr.-B.-Cred. 4 1100,40 Meininger Creditbank 54a 
do. unk. v. 1871 | 5 101, 40] Nerddeutsche Bank. 
do. do. v. 1876 | 4%½ |101,40 | Oesterr. Credit-Anst . 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . | 5 1108,25 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 0 
0. do. 4½ 102,% | Posener Prov.-Bi. . . 8 
do. 4 99, Preuss. Boden- Credit. 
Btott. Nat.-Hypotk. 99,90 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 85 
do. do. 4½ [100,75 Schaffhaus. Bankver. ‚oo 4 
Poln. landschaftl, 5 | 64,75 Sohles. Bankvereln . Da 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 93,75 | Süd. Bod-Credit.-Bk. 185, 6 
Russ. Central- do, 5 86,30 — 
Actlen der a . 5800 
> Leipz. Feuer- Vers. 
Lotterie Anleihen. a c b FR 
Bad. Pröm.-Anl. 1867 | 4 130,40 | Deutsche Bauges. . . | 88.50) 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 134,06 | A. B. Omnibusges. f 9* 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 35,60 ] Gr. Berl. Pferdebahn A 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 88,25 Berl. Pappen-Fabrik 
Köln Ming. pr 3% (8480 eee 00 7 
öln-Mind. Pr.- S.. a 0 senb.-B. | 51, 
Lübecker Früm. Anl. 3½ 1188,00 | nr lt. 2 
se Loose 1854.4 99910 
. Cred.-L. v. 1868 — 307, 1 
do. Loose v. 1860 5 121% Berg- u. Hüttengesellsch, 
01885 yon v. 1864 At 149555 Div. 1883. 
enburger Loose. R 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 144.50] Dortm. Union Bab. » 99/0 — 
| RasbGraz.100T.-Loose| & | 95,00 | Königs- u, Laurahütte) 4350 — 
Russ. Prüm. Anl. 1864| 5 148,00 | Stolberg, Zink . . - - 1652 3 
do. do. von 1866 | 5 138,0 Viotoria-Hütte . . 10,50 6 


Ungar. Looge .... 
E ner 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v. 6. Jan. 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . 8 Tg.| 8 149 10 
Div. 1883. 8 168 85 
Aachen-Mastricht . | 59,80] 2½ 5 20.485 
Berlin-Dresden . 17,5 0 .| 5 120,285 
Berlin-Hamburg ..... 1425,50|16%/, .] 8 | 80,95 
A Berlin-Stetin ....| — 4% .| 8 | 80,96 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,2 4½ . 8 | 80, 
1 Halle-Sorau-Guben . 51,00 0 „4 1165.60 
dio. 8t-Pr. .... 121,90] 5 4 1184,80 
i Magdeburg-Halberst | — 3½ 1 1811,00 
Mainz-Ludwigshafen 106, 70 4% | do .| 6 269,5 
Marienbg-Mlawkast-A| 79,75 2 6 1165 
do. do. St.-Pr. 119,60 5 
Nordhausen- Erfurt.. | 51,60) 0 
do. St.- Pr... 110,50 5 
Oberschles. A. und C. 271,2010½ B SE 
de, FEB — 110% J Soverei guns. 20,36 
Ostpreuss. Büdb 99,80| 5% | 30-Francs-St . ...... | 16,29 
do. St. Pfr. 116,80 5 Imperials per 500 Gr. . | 1396,00 
Rechte Oderuferb. — | 75 | Dolar. 2 2esore.0. 4,185 
do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6½ | Franz. Banknoten. 80,95 
Baal-Bahn St.-A. 61,75 0 Oesterreichische Bankn. . | 185,75 
do. St.-P. 108,50 8¼ do. Süvergulden — 
Stargard-Posen . . 103,80 4%½ | Russische Banknoten. . | 212,00 


Meteorologische Depesche vom 7. Januar, 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
2 5 25 4 3 8 5 
San £ 2 2 5 
Stationen. 8 Wind. Wetter. 885 5 
8 EA ja 


wolkenlos 


Aberdeon . .. 762 1 1 
Ohristiansund. » » 748 WNW 8 dunstig 1 
Kopenhagen 760 WSW. 4 dunstig 0 
Mtockholm 7151 Still — | bedeokt —_ 
Haparanda . » » » 754 NO 4 bedeckt 16 
Petersb 1 — — — — — 
oe 9 3 ENG 147 N 1 | bedeckt 6 
Oo; ueenstown .- — — — — — 
Ban 2 97 5 0 orte 774 N 2 | heiter 5 
Helder 769 W 2 | heiter 4 
Sylt 76⁴ WNW 3 wolkenlos 8 
Hamburg 767 WSW 8 vedeckt 0 
Bwinemünde 764 W 3 | bedeckt 1 1 
Neufahrwasser 761 W 2 | bedeckt 1 
Memel 158 W 6 | Regen 2 2 
ra 3 | neblig 1 
2 bedeckt 1 
8 | bedeckt 1 9 
2 Bchnes —1 
1 dedeokt 0 
3 bedeokt 1 
e 3 0 
De d' Aix — — — — — 
Niuxa. .. — — — — — 
Triest t — 


1) Nachts Schnes. 2) Nachts und heute Morgen Staubregen, Ses 
und Abends Regen. 4) Gestern 
Akends Beif. 0 

Boala für dio Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 == leicht, 8 == schwach 
4 == müssig, 5 = frisch, 6 mm stark, 7 wu steif, 8 stürmisch, 9 == 


Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan, 


ich de der Witterung. 
Ein ziemlich tiefes Minimum liegt an der nördlichen 


dei bc seüfte und verurſacht in Verbindung mit 


dem barometriſchen Maximum im Südweſten an der 
unde norwegiſchen a ſtürmiſche weſtliche 
inde. Im ſüdlichen Nordſeegebiet iſt heiteres Wetter 


e Witterung, ſtellenweiſe mit Niederſchlägen. Die 
Temperatur iſt in Norddeutſchland außer im Nordweſten 


Wind: O. — Wetter; klar. ſchön, Froſt, ſtarker Eisgang] Seltiegen und, liegt bafeibft jest mei itber be alte 


In Nordſchweden herrſcht wieder ſtrenge Kälte, 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


68 4 764.3 —2,8 ., leieht, Dunst. 
7 8 169,3 0,7 83W,, leicht, Dunst. 
10 760,9 2,5 WS W., frisch, bewölkt. 


Verantwortliche Redactlon der Zeitung, mit Ausſchluß ver folgenden 
beſondertz bezeichneten Theile: H. Röaner — für den lokalen und Provins 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrisnachrichten: A. Klein File des 
Uaſeraſentbell; A. W. Kafe mann; ſämmtilich in Panig. 


[Saat⸗Bericht. S. Reich.] Rothklee amerik. 40 bis 
fein 50—55 M, hochfein 58-62 AM Gelbklee 16—24 A 
Grünklee 25, 30, 35, 40, 45, 50, 52 A Wundklee 45 bis 
55 & Seradella 7—8 A Spörgel Riefen 810, Acker 


5-7 4 Thymotheé 12, 14, 16—18 M NRayaras, engl., 


»eftern Abend 9 Uhr wurde meine 1 
G liebe Frau Loniſe geb. Btalti Belanntmachung. 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 7. Januar 1885. . 
8312) ya . Sad. 
19 früh 4 Uhr wurde uns ein 
Mädchen geboren. 
Rambeltſch, den 6. Januar 1885. 
Th. Schwarz und Frau, 


gebot: 
Belauf Schäferei, Diſtrict 79: 
97 Stück kiefern 


115,59 Feſt s eter, 13,5 Rm. kief 


8294) geb. Meſeck. ee 2 Kl. Rn. Hefern 
= n Gr. Nutz 2 Kl. 8 
W uns eine Tochter Belauf Tanbenwaffer, District 172: 


Teſchen, den 7. Januar 1885, 
Bergrath Köhler 
und Frau, 

geb. v. Sanden. 
Albert Kuhn, 
Martha Kuhn, 

verw. Benzky, geb. Rumland. 

Vermählte. (8291 

Ohra, den 6. Januar 1885 


2 


121,76 Feſtmeter. 
Belauf Grenzlau, Diſtrict 133: 
3289) 5 


lichen Beläufen. 
Forſthaus Oliva, 

den 5. Januar 1885. 
Wer Oberförſter. 


5 


Das heute Nachmittags 
1½ Uhr in Arco in Tyrol 
nach ſchwerem Leiden erfolgt 
aufte Dahinſcheiden umferer E 
heißgeliebten Tochter, meiner 
ö auten, 1 0 1 15 und unſerer K 
tiefinnig eliebten, guten 
Mutter, der 1 0 


Martha Johanna 
Pauline Witt, 


15 geb. Sanmie, 
in ihrem 36. Lebensjahre zeigen 
wir hierdurch an und widmen 
allen lieben Theilnehmenden die e 
Trauerkunde im tiefſten Schmerz⸗ 
gefühl, ſtatt jeder beſonderen 

teldung, des ſtillen Beileids 
verſichert. (8308 
Danzig, den 6. Januar 1885. 

Die Hinterbliebenen. 


EEE 


| em 
Langgarten Nr. 12. 


„Dontierſtag, den 8. Jaunar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
oben angegebenen Orte im Wege der 
Zwangs pollſtreckung eine vollſtändige 
Hotel⸗Einrichtung, darunter: \ 
etten, Bettgeitelle, Rohrſtühle, 
Pfeilerſpiegel und andere Spiegel, 
Kleiderſpinde, Sophas, Waſchtiſche, 
Bäſcheſhinde, verſchiedene Tiſche, 
2 Schreib = Eeeretaire, Gardinen, 
Kleiderſtänder, Wandbilder u. f. w. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
aare Zahlung, öffentlich verſteigern. 


von Grang 
in 


n. m. J. H. Rehtz & Co. 
Den 15. Januar beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher 
Lehrkursus 


im Zuschneiden und Anfertigen von 
Damenkleidern, Wäſche⸗Confection, 
Putzmachen, Maſchinennähen. 
„Meldungen zu demſelben nehme ich 
N 2 entgegen. 
„7 


S. Feldtmeher. 
ee eee 
Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Jagnartt, 5 
5 Langenmarkt 35, 1 Tr = 


155 
ni MN 


BEE 


Schöne Apfelfinen, 


Dutzend 1 ., Birnen a Z 60 5, 
Acpfel à 2 30 O empfiehlt die Obſt⸗ 
Handlung Melzergasse No. E, 
Vie-d- is dem Offizier⸗Caſino. (8320 
Wildpr⸗et⸗ Handlung: 

Rothe, Damm⸗, Schwarz⸗ u. Rehwild, 
Faſanen, Haſel⸗ u. Birkhühner, Puten, 
Kapaunen, Poularden, Kücken, Hafen 
(auch geſpickt) friſchen Lachs ꝛc. 

8318) Röpergaſſe Nr. 13. 


Opliſche Artikel, 


Barumeter, Thermometer ꝛc. in beſter 
Qualität zu billigſten Preiſen bei 


M. Rauch 
bützer, 3 is-d-visd. Pfarrf 
opengaſſe 26, vis-a-vis d. Pfarrkirche. 
Gerichtsvollzieher, (7954 n werden ö 


l, gut 
Dania, Schmiedegaſſe Nr. 9. ſchne 0 gut 


Auetion 
Breitgaſſe 69, 1. Et. 


mit gut. herrſchaftl. mahagoni 
u. nußbaum Mobiliar. 
Donnerſtag, den 8. Jannar er., 


und billigſt ausgeführt. 2 
Beſſerals jedes Haar. 
much Smittel iſt die gründliche 


Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweißzc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Sglon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. 12 8 

H. Volkmann, Matzlauſchega ſe 8. 


be gen Wiel nad) Neuſtand _ Specialität: Poröſe Haartouren für 
Garnitur Sopha, 5 Da ien und Herren. x 
2 Santenil: Ren 55 
ant modernen 


Salon⸗Spiegel mit 0 Spitzen, Rüſchen, Trim⸗ 


ryſtallglas, 
Trümeaux, 1 Spieltiſch, 


1 Chaiſelongue, 


1 Kommode, 2 Kleiderſpinde, 1 Ber: mings, Corſets und 

ticow, 1 Wäſcheſpind, 12 eise u. nnen 

12 andere Stühle, 1 Speiſetafel, 2 5 

Nag 15 Schreib Ste gen 2 iſt zum 
achttiſche mit Marmor, 1 Singer⸗ 

Nähmaſchine, Waſchtiſche, 1 Toilette⸗ 5 Ausverkauf „ 
iegel, 1 Regulator mit Schlagwerk, 70 geſtellt. (8277 

1 werthvolles großes Oelgemälde C. O. Matern 


welches 440 . gekoſtet hat und 3 
kleine Oelgemälde, (Liebhaber und 
Kunſtkenner mache darauf aufmerk⸗ 
m), 4 Teppiche, 2 franzöſiſche Blumen: 
änder, 1 polylander Figurſtänder, 
1,50 Meter hoch, Lamberquins, 1 
Salon⸗Lampe, Betten, Porzellau⸗ und 
Glasſachen, Nippesſachen und viele 
andere Gegenſtände 
meiſtbietend gegen baar verſteigern, 
wozu höflichſt einlade. Arbeitern iſt 
der d unterſagt. Beſichtigung 
am Auctionstage von 8½ Uhr 5 


A: Goilet 
Königl. gerichtl. vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


- Sehifii-Auelion. 


Im Auftrage des Königl Nieder: 
ländiſchen Conſulats hierſelbſt 9 ch 
Mittwoch, d. 14. Jan. 1885, 
Vormittags 10 5 

das holländiſche 8 Bei 


Bringschiff „Elisabeth“, 


aus Harlingen, geführt von Capitain 
Biden r nebſt dem dazu gehörigen 
nventarium, beides in dem Zuſtande, 
wie es ſich zur Zeit befindet, in öffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkaufen. 
Das Schiff iſt in England erbaut, 
226 0 
d 


Portechgiſengaſſe Nr. 3. 


Ran 
Magken-Coſtüme, 
Qnadrillen 


empfiehlt (8314 


II. Volkmann, 


Matzkauſchegaffe Nr. 8. 


Regenſchirme 
mit einfachen Stöcken empfiehlt 
zu alle RB Preiſen 


Natalie Bollmann 
Langgaſſe 73. 
e 


Der übrig gebliebene Reſt all. Sorten 


Schwämme 
aus der Schwamm⸗Handlung Matz⸗ 
kauſche Gaſſe wird zu jedem Preiſe 
ausverkauft 2 

Melzergaſſe Nr. 6, 
_vis-u-vis dem Offizier⸗Caſins. 


Das Grundſtück 
Heiligenbrunn 7 


ſoll verkauft werden. Es beſteht 
gus einem herrſchaftl. Wohn⸗ 
hauſe mit Garten, Treibhaus, 
Gärtnerwohnung, Stallung für 
4 Pferde ꝛc. Die Beſichtigung 
kann jederzeit ſtattfinden. Wegen 
der Bedingungen des Verkaufs 
wolle man Jopengaſſe Nr. 2 
i mtoir nachfragen (8134 
5 En DEN 
Mien Hans in Marienwerder, 
Poſtſtraße, in welchem ſeit über 

40 J. e. Pianoforte⸗Magazin beſtand, 
will ich wegen Todesfall verkaufen. 
Wittwe Pauline Gehde, Marienwerder. 
1 Ein gutes neues Jagd⸗ 
Gewehr (Selbſtſpanner) und 


2 


Regiſter Tons gemeſſen und liegt 
in Neufahrwaſſer an der Möwen⸗ 
ſchanze, wo es von Kaufliebhabern 
beſichtigt werden kann. 

Die Auction findet an Bord des 
Schiffes ſtatt. 

Die etwa entſtehenden Zollabgaben 
ür Schiff und Inventarium, ſowie 
zie Koſten der Berichtigung des Befitze 

titels trägt Käufer, dagegen die Ver⸗ 

kaufs⸗Unkoſten der Verkäufer. 

Der Meiſtbietende zahlt ſofort eine 
Caution von 600 . und bleibt drei 
Tage nach Schluß des Auctions⸗ 
Termins an ſein Gebot gebunden, 
innerhalb welcher Zeit der Zuſchlag 
erfolgt, falls das Gebot annehmbar iſt. 


A. Wagner, 
6297) vereideter Schiffsmakler. 


Homöopathie. 

Alle innere und änßere Krank⸗ 
zeiten. Spec. Frauenleiden, Rheuma, 
Seropheln, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (8302 


Loose! 


1 Münsterbau 3 & 50 3. 
haben in der 


Gxp. d. Danz. Zeitung. 


Faucaſter find billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in Neufahrwaſſer. 
Stube 70. 


ein 


Kaſerne, (8304 


Ein thätiger, im Baufach ziemlich 
erfahrener Mann, wünſcht eine gute 
Ziegelei zu vertreten. Bequemer Ab⸗ 
ladeplatz vorhanden. 5 
Adreſſen unter Nr. 8299 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


In dem am 9. d. Mis. in Oliva 
ſtattfindenden Holzverkaufs⸗Termine 
kommen folgende Hölzer zum Aus⸗ 


Bauhölzer mit 


101 Stück kiefern Bauhölzer mit 


m. kiefern Nutzkloben 1. Kl. 
und diverſe Brennhölzer. Trockene 
buchen Brennhölzer aus ſämmt⸗ 


(8270 


Dem unbekannten Em⸗ 
pfänger der Ladung Kohlen 
emouth per Schiff „Agnes“ 
Neufahrwaſſer eingetroffen, die 
Meldung der n daſelbſt. 

C. Jaede, 


Ella, Capt. R. Domke. 


Danzig-London. 


Die Dampfer der unterzeichneten Rhederei werden, wie seit über 
20 Jahren, die Tourfah't zwischen hier und London auch in diesem Jahre 
ohne Unterbrechung aufrecht erhalten, 
vorzüglichstem Zustande befindlichs Dampfer zur Disposition: 


2 


Es stehen dafür 


Annie, Capt. J. Messing. 


Fred, Capt. G. Schmidt, | Henny, Capt. O. Anderson. 
Lutka, Cpt. A. Grohleck. Blonde, Capt. F. A Bartels. 


HRrunette, Capt W. Trapp. Ida, Capt. A. Brettschneider. 


Expeditionen statt. 


London 61 


erbeten, 


zu versiehern, 


Danzig, im Januar 1885. 


Blumen malerei in 


Th. 


beige zu machen, daß, ich Das 
waaren⸗Geſchäft — Lat 


geſetzte Vertrauen durch freundli 
reiſe zu rechtfertigen, und bitte i 
eugung 
bedienen zu können, mich 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 


aller Hochachtung ergebenſt 


Böhmiſches Bi 
empfleht öhmiſches Bier 


8290) 


12000 Mark 


werden zur 1. Stelle vom 1. April 
guf ein ſtädtiſches Grundſtück, ver⸗ 


bunden mit Landwirthſchaft, geſucht. 


Adreſſen an die Redaction 
Mewer Wanderer. (8 


Ein altes gut renommirtes 


Reſtaurant erſten Ranges 
ſofort zu vervachten, Mobilien zu über⸗ 
nehmen. Zur Uebernahme gehören 
ca. 3000 k. Adreſſen u. Nr. 8300 i. 
der Exped. dieſ. Zeitung erb. 


Billard. 
Ein faſt neues Billard, mit Elfen⸗ 


beinbällen u ſämmtl. Zubeh. Umſtände 
halber ſof. billig zu verk. Langenm. 20. 


Ein gut erhaltener leichter 


Halbwagen, 


ein⸗ und zweiſpännig, ohne Langbaum, 
wird zu kaufen geſucht. Adr. u. Nr. 
8220 in der Exved. d. Ztg. erb. 


Geſinde jed. Branche 


mit nur guten Zeugn. empfiehlt das 


des 
266 


Geſinde Bureau L. Bartſch, geb. 
Prohl, Brodbänkengaſſe 51 I. (8161 


Eine evangeliſche ic fool wenn 
W auch nicht muſikaliſch, ſogleich ge⸗ 
ſucht durch J. Hardegen, HI. Geiſtg. 100. 

Ein nüchterner, unter Kunden 
bekannter 

Milchfahrer 

ſucht als ſolcher oder als Bierfahrer 
von ſogl. od. ſpäter unt. annehmbaren 
Bedingungen Stellung. Gefl. Adr. u. 
Nr. 8124 1. d. Expd. d. Ztg. erb. 


Güter -Anmeldungen ab London 


Herren Bremer Bennett & Bremer, 


Geschäft en gros 


Desti! 


mit neueſten Einrichtungen anxeihen werde. 5 1 
Es ſoll, wie bisher, mein de Beſtreben ſein, das in mich 

e, reelle Bedienung und billigſte 

1 ch Sie, indem ich der feften Ueber⸗ 
bin, jeden meiner geehrten Kunden 


durch rech 
Ich empfehle mich Ihrem geneigten Wohlwollen und N 


P. Pawlowski, 
Brauerei Eugliſch 


Lagerbier obiger Brauerei 30 Flaschen 3 K. 


In der Regel wird von beiden Seiten mindestens wöchentlich ein 
Boot expedirt; erforderlichenfalls finden auch in kürzeren Zwischenräumen 


werden bei den 


Marklane, 


f (8258 
Die Ladung dieser Dampfer ist bei Llayds in London fast immer 
etwas unter dem gleichzeitigen Durchschnittsprämiensatze gegen Seegefahr 


. Redenacker, 
Hundegasse 94, 


Gewerbe- und Handelsschule für Frauen 
und Mädchen zu Danzig, 


Der Eurfus im Putzmachen beginnt am 9. d. M. 
Anmeldungen hierzu, ſowie zu dem Curſus für 
Gouache u. Aquarell 
nimmt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, täglich von 
11—1 Uhr im Schul⸗Locale, Jopengaſſe 65, entgegen. 
Das Curatorium. 


Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterie. 


Haupt- Held - Gewinne 
75000 Mark, 30000 Mark, 10 000 Mark 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 Mark, 
500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen 
110 000 Merk; ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose & Mark 8,50 noch zu haben bei 


(8122 


100 Mal 


(8309 
Bertling, Gerbergasse No. 2. 


* 


Danzig, im Dezember 1884. 


inigsherg, 


detail 
ation 


gu vollen Zufriedenheit 
t regen Beſuch in meinem neuen 


wollen. 


Brunnen, Elbing. | 


25 Flaſchen 3 K. 


Bobert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Große Auction mit Pelzwaaren. 
Am 9. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde ich Scharr- 
machergasse 8 ein großes Pelzwaaren Lager aller Art 


öffentlich meiſtbietend verſteigern 
Köngl. vereid Auctiongtor n. Taxator. 


W. Ewald, 


ein Pianino iſt zu vermiethen Heil. 
& Geiſtgaſſe Nr. 22, II. (8305 

inem jungen Herrn wird Gelegen⸗ 
E heit geboten, die Bekanntſchaft 
einer jungen reichen Dame behufs 
ſpäterer Verheirathung zu machen. 
Gef. Adr. beliebe man zur Weiter⸗ 
beförderung an G. L. Daube & Co., 
Berlin e e e e au cen 

wei junge Kaufleute ſuchen einen 
a» tüchtigen engliſchen Sprachlehrer. 
Adreſſen mit Preisangabe u. Nr. 8261 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für mein Herren « Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 15. Febr. einen 
jungen Mann. 


8268) duard Sternfeld. 


Einen Lehrling 
für mein Mode⸗, Putz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen An⸗ 


tritt geſucht. 


Adolph Schott, 


— Danzig, Langgaſſe 69. 
Zur ſelbſtſtändigen 
Bewirthſchaftung 


eines größeren Brennereigutes im 
Kreiſe Neuſtadt wird für Ende März 
ein gebildeter gut empfohlener 


Beamter 


eſucht. Offerten, denen Abſchrift der 
eugniſſe Ai iſt, werden durch 
errn Wilh. 2 in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 12, befördert. (8298 


folgende acht in 


lichem 


mädchen m. gut. Empfehl., welches 
das Geſch. a. Rechnung führt u. i. d. 
Buchführ. bewand. ift, empf. f. Danzig 
od. außerh. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 


in junger verh. Mann, z. Z. no 


Stellung als Aufſeher, Lagerverwalter, 
Bote ꝛc. bei beſcheid Anſpr. Geehrte 
Off. u. Nr. 8260 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
GRengsarten Nr. 51 iſt die Saal⸗ 

Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Bade⸗ und Mädchenſtube u. Zubehör 
zum 1. April 1885 zu vermiethen. 
Eintritt i. d. Gart geftattet, a. Wunſch 
auch Pferdeſtall. Beſicht. v. 12—1 Uhr. 
Hei Geiſtg. in d. Nähe d. 1 

iſt e. gr. Part.⸗Zimmer n. Kab. 
als Comtoir od Bureau zu Oſtern zu 
vermiethen. Reflect bel. ihre Apr. u. 
8292 in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


Ein Laden nebft 
Wohngelegenheit 


ſt. Milchkannengaſſe 30 zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Jopengaſſe 34. (8273 


825 


Wohnung. 
Die herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung in ber 2. Stang, 1 
Langgaſſe 35, 

9 befteh. aus 6 Zimmern u. allem 
Zubehör, iſt 


0 | 5 010 1. April zu 
vermiethen. eld. 1. Etage. 


7 


e — 
Pfefferſtadt 46 

iſt die Saaletage, beſtehend aus zwei 

großen Zimmern nebſt Kabinet, ſämmt⸗ 

Zubehör u. 2 Zimmern in der 

April d. J. 

8235 


3. Etage belegen, vom 1. 
ab zu vermiethen. 


Zu erfragen v. 11—1 U. im Comtoir. 


apa, Danzigerſtraße 12, iſt eine 
ad Wohnung v. 2 Zimm. n. Zub. v. 
1. April m. a. ohne Möbel zu verm. 
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu 
vermiethen. Näheres 4. Damm 8, 

im Comer. 1 
Ein möhlirtes Zimmer ift an einen 
jung. Mann mit auch ohne Penſion 
von gleich billig zu vermiethen Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 44, 1 Tr. (8310 
&n dem neu erhauten Hospitals⸗ 
Gebäuden, Tobiasgaſſe, find Woh⸗ 
nungen an anſtänd. kinderl. Leute zum 
ril 1885 zu vermiethen. Zu erfr. 
b. Inſpector daſelbſt. Der Vorſtand. 
In meinem Haufe, Holzmarkt 23, ift 
noch die 2. Etage zu vermiethen. 


ch 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 J. Bi: 
egen Verſetzung d. Herrn Major 
W under iſt die, Saal⸗Etage 
Langgarten 73 zu vermiethen. 
„Näheres daſelbſt bei Zimmer⸗ 
meiſter Conradt. (8039 
In meinem Haufe Langgarten 4 


herrſch. Wohnung 


von 5 Zimmern per April zu ver⸗ 
miethen. (8082 


Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Huge Abel. 
Vila Colonna in Ohra, 


Morgen Donnerſtag, 
den 8. Jannar 1885: 


Großer Maskenball. 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


Sonnabend, den 19. 8. Mts. 
um 8 Uhr Abends: 


Feier 
des Sliftungsfeſtes, 


beſtehend in Chorgeſängen der Lieder⸗ 
tafel, Anſprachen, Erſtattung des 
Jahres⸗ u. Kaſſen Berichts pro 1884, 
Aufführungen und einem gemein⸗ 
ſamen Ahendeſſen, pro Convert 1,25 K 

Die Mitglieder, welche an dem 
Eſſen Theil nehmen wollen, werden 
erſucht, ſich vorher in eine der in der 
Reſtauration des Vereinshauſes und 


bei Herrn F. W. Puff, Melzergaſſe 
Nr. 11, ausliegenden Liſten einzu⸗ 
zeichnen. 


Der Vorſtand. 


5 gela 
3 | Danziger Al meiner 
Gewerbe-Derein, 


in 0 ſehr erfahr. Büffet⸗ 


als Aufſeber in Stellung, an 


8 ädt. Graben 44 J. find 2 97 
5 | Voce möbl. Zimmer 1 e ie 


8276 


zu vermiethen. 


Donnerſtag, den 8. Januar, 
Abends 8 Uhr: 


Herrn Stadtrath Helm: 
„Ein Tag aus meiner Reiſe durch 
Griechenſand“. 
Vorher um 7 Uhr: Bibliothek⸗ 
ſtunde. 


n N SE 7 
ener © a 
markt, 2 Treppen. 79250 


, 


Manatskueipe 


Hotel Deutsches Haus. 


Neven dem Stadttheater 
Restaurant 


Rud. Heyn’s Nachf. 


(Inhaber Otto Reinicke) 
Donnerſtag, den 8. Januar 1885: 


Großes Wurſtrſen, 


wozu einladet 
Hochachtungsvoll 
Otto Reinicke. 


Cale Noeizel, 
Jeden Mittwoch und Freitag M 


Concert 
der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Theil. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Ent — 


ntree frei. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donneritag, den 8. Januar: 


12. Sinfonie-Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 


Regiments Nr. 5. 
(Duverture z. Sommernachtstraum v. 


Mendelsſohn, Aufforderung zum Tanz. 


v. Weber⸗Berlioz, Sinfonie mit dem 
Paukenſchlag v. 1 5 2c.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 4, 
Logen 50 9. Kaiſerloge 60 3 
8817) eil. 


| Apollo-Saal. 


el ER 


. Abends übe 
Lieder⸗Ab 
Lilllan Henschel, 
Georg Henschel. 


1 a. Duett aus: Giannina e Bernadone- 
von Cimaroſa. 
b. Duetto buffo von Paiſtello. 
5 Ai ee von Bach. 
. Aria(Soffarme) 0 
Aria (Rinaldo) von Händel. 
Mignon's Lied von Beethoven. 
Cavatine (Euryanthe) v. Weber. 
Rheiniſches Vol slied von 
Mendelsſohn. 


4a. aus! 95 bon lech 3 
ragedy“ von Henſchel, 
b. Duett „Gondoliera“ v. Heuſchel. 
5a. Erſten Geſang des Harfners von 
Schubert. Ä 
b. Zwei venetianiſche Lieder von 
Schumann. ; 5 
c. Romanze aus: „Die ſchöne 
Magellone“ von Brahms. 
d. Heinrich der Vogler“ von Löwe. 
6 a. Canzone von Scarlatti. 
b. Berseufe von Bizet. 


e. Romanze aus: Actaeon v. Auber, 
Duett aus: „los voltures versées 
von Boildien. 


Villets: numerirt a 3 R., Stehplätzt 
a 2 K., Schüler⸗Billets a 1 K., Tel 
bücher a 20 3 bei Constantin 
Ziemssen, Muſifalien⸗ und 
Pianoforte⸗Handlung. (7944 


Stadt-Theater. 


7. 


ment: Benefiz f. den Oberregiſſeur 

Albert Pittmann. Pariſer Leben. 

Ane ende in 5 Acten von 
acques Offenbach. 

Freitag: 80. Ab.r, 7. Bons⸗Vorſtell. 
Der Trompeter pon Sälkingen. 
Oper mit Ballet in 3 Acten und 
1 Vorſpiel von Victor E. Neßler. 

Sonnabend, bei halben Preiſen: Das 
Nachtlager von Granada. Oper in 
2 Acten v. Kreutzer. Vorher: 


in 1 Act von Eoppee 


Wilhelm -T 


Donnerſtag, den 8. Januar cr. 


WA „ 
Gr. Vorfſtellung 
des geſammten neu engag. Perſouals⸗ 
Auftreten des 
Frl. Clara Bergman. 
Gaſtſpiel der 
Anglo⸗Italieutſchen Tentzpe 
Richards & Randall, 
9 Perſonen: 4 Damen, 2 Herren, 
3 Knaben 
(Grand Variete Speclalité), 


Kaſſenöff 
Sonntags 5% Uhr, 


Octo Unger, Mhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


— aan 
8 Dru u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Dauzis = 


Vortrag vor Herren und Damen von 


Din- b. 


Mirrwoch, d. 7. Jane won, 


alter Burſcheuſchafter! 


Sonnabend, 10. Januar er., 


„ ͤ f VT 


end 4 


Donnerſtag bei aufgehobenem Abonne⸗ 


Strife der Schmiede. Charakterbils 


Reuter. 


nung: 2 \ 
Anfang 8% Uhe 
Wochentags 6% Uhr, Anfang 7% Uhr. 


